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19. AprDarum 18. Aprrl 1937

auf OL uni Aormaüchwere

nachmittags Std . — Min .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

nun -
druck

reö .
Luftr emveraiur <Eelsius > . . .
Kelatioe Feuchtigkeit «Wrozente -
Wrndrrchtung und »Stätte . .
Niederlchlagshöhe iMillrmeter )
Wetter . . . .....

Und keinen Abend ohne Chlorodont - selbst wenn Sie noch so müde sind !

18. April 1937: Höchste Temperatur : 8.2
Tagesmittel der Temperatur 7.2.

19. April 1937: Niedrigste Nachttemvermur 5.2.
Sonnenichemdauer am 18. April 1937 :

Wafferstand des Rheins am 19 . April : Biebrich :
3,33 gegen 3,62 m gestern ; Bingen : 3,87 m ; Mainz :
2,96 gegen 2,49 m gestern ; Kaub : 4,66 gegen 3,94 m gestern :
Köln : 5,10 gegen 4,00 m gestern .

hinterste Ecke des Eerichtssaales zurückziehen und sich die
Strümpfe ausziehen , die der konsequente Herr mit einen ,
spöttischen Lächeln in Empfang nahm .

Blutige Zusammenflöße zwischen
Polizei und Demonflranten in Raclawice

Warschau , 19 . April . ( Funkmeldung . ) Wie die Blätter
melden , war für Sonntag in Raclawice eine Kundgebung der
.bäuerlichen Volkspartei geplant , die aber wegen der Gefahr
der Ruhestörung durch umstürzlerische Elemente verboten
wurde . Angesichts der gestrigen Vorgänge unterstreichen nun¬
mehr die Regierungsblätter die Richtigkeit des Verbotes ,
über die Vorfälle selbst wird gemeldet , daß bolschewistische
Agitatoren die zum Gottesdienst aus der Umgegend herbei -

mmenen Bauern aufhetzten , sodaß eine Polizeiabteilung
überraschend aus dem Hinterhalt mit Steinwürfen und
Schüssen angegriffen wurde . Die Polizei machte darauf von
der Schußwaffe Gebrauch . Dabei wurde einer der An¬
greifer getötet , ein zweiter starb nach kurzer Zeit .
Einer der Getöteten wurde als langgesuchter Verbrecher er¬
kannt . Eine größere Anzahl von Polizeibeamten wurde bei
dem Zusammenstoß erheblich verletzt . Der Polizei gelang es ,
die Ruhe bald wieder herzustellen und mehrere Hetzer zu ver¬
haften .

Die liebe Konkurrenz .

Wozu die liebe Konkurrenz fähig ist , mußte ein
Variete - Theater in Darlington erfahren . Eines Abends ,
das Programm hatte gerade begonnen , erreichte die Direk¬
tion ein telephonischer Anruf , daß eine halbe Stunde später
eine Verdunkelungsübung stattfinden sollte . Die Direktion
des Theaters zeigte sich großzügig : sie brach sofort die Vor¬

stellung ab und teilte dem Publikum den Sachverhalt mit ,
worauf die Leute eilig nach Hause strebten , um noch bei Be¬

leuchtung heimzufinden . Das Theater verdunkelte seine
Räume dann ebenfalls , und man harrte der Dinge , die da
kommen sollten . Man wartete aber vergeblich , denn die

Verdunkelung blieb aus . Der Telephonanruf war glatter
Schwindel gewesen und , das stellte sich später heraus , von
einem anderen Theater ausgegangen , das den Konkurrenten
ein wenig ärgern und schädigen wollte .

Prinzessin Chichibu wählt ihre Krönungsrobe aus .

Prinzessin Chichivu , die mit ihrem Gatten das japanische
Kaiserpaar bei den Krönungsfeierlichkeiten in London
vertritt , bei der Auswahl ihrer Krönungsrobe und der
Kleider für die verschiedenen festlichen Anlässe .

( Weltbild , M .)

Färberei Walkmühle

M / CHEMISCHE REINIGUNG

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Nach
recht frischer Nacht anfänglich noch vielfach aufheiternd , dann
jedoch wieder Übergang zu unbeständigem aber milderem
Wetter , nach Südwest drehende Winde .

vormittags — Stb . — Min .

Der Streit um den Strumpf ,

Frauen sind nun einmal inkonsequent und unlogisch .
Das bewies aufs neue ein sehr amüsanter Streit vor einem
Istanbuler Schnellgericht . Auch in europäischen Groß¬
städten kann es passieren , daß man im Schwung der Kurve
keinen Halt in der Straßenbahn findet , sich verzweifelt an
den nächsten besten Gegenstand klammert und dabei mit
Händen und Füßen das verlorene Gleichgewicht wieder¬
zugewinnen bestrebt ist . In einer Istanbuler Elektrischen
stieß dabei ein Fahrgast — wirklich ganz gegen [einen
Willen — mit dem umherrudernden Fuß an den Seiden¬
strumpf einer jungen Dame , die neben ihm stand und wahr¬
scheinlich , ebenfalls durch den Schwung der Kurve , nicht so
rasch ausweichen konnte . Böses ahnend , beugte sie sich sofort
nieder und entdeckte , was sie befürchtet hatte : es war eine
Masche gerissen , die lief nun munter an dem anmutigen
Bein hinunter und landet im Schuh . Die junge Dame , die
vielleicht nach diesem llnglücksfall ein Stelldichein aufgehen
mußte , Hub ein großes Theater an , stellte sich auf den rein
geschäftsmäßigen Standpunkt und verlangte Schadenersatz
von dem unvorsichtigen Herrn . Der machte auch gar keine
Schwierigkeiten , erklärte sich Bereit , die Summe zu zahlen
und ein Schmerzensgeld obendrein — aber er verlangte
gleichzeitig hinterhältig , daß ihm die junge Dame den be¬
schädigten Strumpf auch aushändigen müsse . Nun findet sich
natürlich nirgendwo ein Mädchen bereit , in der Straßenbahn
ihre Strümpfe auszuziehen . Auch diese junge Dame sagte
nein ! Da war man gerade vor einem Gerichtsgebäude an¬
gelangt , und der Herr machte den Vorschlag , den Fall vor
einem Schnellrichter zu verhandeln . Was blieb dem Mädchen
übrig ? Es fügte sich dem Vorschlag , und der Richter ent¬
schied zugunsten des Herrn . So mußte sich die junge Dame ,
die doch so geschäftsmäßig vorgehen wollte , aber sich gegen die
letzte Konsequenz mit weiblicher Unlogik sträubte , in die

Bolschewistischer Dampfer auf Grund gelaufen . Der
Dampfer der bolschewistischen spanischen Regierung „ M ary
Carabe "

ist in der Nähe von Cap Matifou , zehn Seemeilen
östlich von Algier , auf Grund gelaufen , nachdem das Schiff
von einem nationalen Flugzeug längere Zeit verfolgt und
bombardiert worden war .

Eine Ortschaft in Peru von Erdstößen zerstört . In der
letzten Zeit traten in Peru wiederholt Erdstöße auf . Am
Samstag wurde die dicht bevölkerte Ortschaft C a j a b a m b a
saft völlig zerstört . Viele Einwohner wurden verletzt . Die
Behörden habe » die völlige Räumung des Ortes angeordner .

Berschütet . Am Samstag ereignete sich in den Abend¬
stunden auf der Mine „ Sierra Potrillo

" bei Copioga ( Chile )
ein Erdeinsturz , bei dem fünf Arbeiter verschüttet wurden .

30 000 Kilometer im Sportflugzeug zurückgelegt . Am
Samstagnachmittag landete der Präsident des Aeroklubs von
Deutschland . Wolfgang v . Gronau , mit seinem Sportflug -

jeug Messerschmidt -Taifun . von Wien kommend , auf dem

Flughafen München . Bekanntlich war v . Gronau Anfang
Februar von Berlin über München , Rom , Tunis nach Kairo

zur Teilnahme am Internationalen Oasenflugwettbewerb ge¬
startet , bei dem er den vierten Platz belegte . Im Anschluß
an den über 2100 Kilometer führenden Wettbewerb unter¬
nahm v . Gronau einen Flug quer durch Afrika bis nach Kap¬
stadt und zurück nach Kairo , von wo aus er über Damaskus ,
Konstantinopel und Sofia nach Deutschland flog . Somit hat
o . Gronau eine Strecke von 30 000 Kilometer zurückgelegt .

Ehrung eines deutschen Ingenieurs . Der Duce hat unge¬
ordnet , daß in der neuen Stadt Pontiuia im ehemaligen
Gebiet der Pontinischen Sümpfe eine Straße nach dem deut¬
schen Ingenieur von Douai benannt werden soll . Ingenieur
von Donat hat sich gegen Ende des vorigen Jahrhunderts be¬
sondere Verbienste um die Urbarmachung und Gesundung
dieses Gebietes erworben .

Vollstreckung von Todesurteilen . Am 17 . April 1937 sind
der am 11 . Juli 1890 geborene Christian Riechmann und
die am 8 . Juni 1906 geborene Anna Biszbort , beide aus
Contwig , hingerichtet worden , die am 24 . November 1936 vom
Schwurgericht in Zweibrücken wegen Mordes zum Tode und
zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
worden waren . Riechmann und Biszbort haben im Oktober
1935 den Ehemann Biszbort ermordet , um das zwischen ihnen
bestehende ehehrecherische Verhältnis ungestört fortsetzen zu
können .

5m Packeis gesunken . Wie aus Umea gemeldet wird ,
sind in der Nähe der Inselgruppe Aaland zwei finnische Schiffe
mit Seehundjäqern durch Packeis zum Sinken gebracht
worden . Acht Mann der Besatzung werden vermißt .

New Port , 19 . April . ( Funkmeldung .) Die Zahl der
4raftwagenunfälle in Amerika hat , wie aus dem letzten Be -1
ncht über die Verkehrsunfallziffern heroorgeht , im ver¬
gangenen Winter stark zugenommen . In den Monaten

: äanuar und Februar wurden im ganzen Lande
-----

onen bei Kraftwagenunfällen getötet . Du - | UIU
Todesfälle mehr als im Vorjahrszeitraum . Nur in 19 von 81
Städten , soweit sie mehr als 100 000 Einwohner haben , ging
die Zahl der tödlichen Verkehrsunfälle zurück . Die

'
Stadt

Wichiia /( Kansas ) mit 118 000 Einwohnern konnte an erster
Stelle melden , daß sich im Januar und Februar keine töd¬
lichen Verkehrsunfälle ereignet haben .

Zweites Blatt . Nr . 90 .

Hundertjahrfeier der Ht (jener

Universität .

Athen , 18 . April . Die Athener Universität beging am
Sonntag in feierlichem Rahmen das Fest ihres 100jährigen
Bestehens , an dem Vertreter fast der ganzen Welt teilnahmen .

Einleitend gedachte der griechische König des Gründers
der Universität Athen , des Königs Otto von Bayern .
Nachdem der griechische Kultusminister ebenfalls der Ver¬
dienste des Bayernsohnes gedacht hatte , hielt der österreichische
Vertreter in deutscher und griechischer Sprache eine Rede . Nach
dem Vertreter Bulgariens sprach dann Professor Doelger . Die
deutsche Abordnung sei mit besonderer Freude nach Athen ge¬
kommen , weil ein deutscher Fürst und seine Helfer bei öer
Gründung der Universität Athen Pate gestanden hätten . Es
sei unmöglid ), alle Namen zu nennen , die hier eigentlich
klingen müßten . Wie hoch die deutsche Wissenschaft die
Athener Universität schätze , habe in den letzten Tagen Reichs¬
minister Rust deutlich bekundet , wenn er einer Reihe Athener
Gelehrter die Ernennungsurkunde zu Ehrendoktoren der be¬
deutendsten deutschen Universitäten überbracht habe . Prof .
Doelger überreichte schließlich eine Reihe von Adressen der
Preußischen und Heidelberger Akademien der Wissenschaft und
als Zeichen alter Verbundenheit zwischen München und Athen
eine Bücherspende der Deutschen Akademie , die eine Auswahl
der schönsten Bücher aus der Privatbibliothek des Gründers
der Athener Universität , König Otto , darstellt . Abschließend
erklärte Prof . Doelger das Jntereffe des griechischen Königs
für die griechische Wissenschaft zeige die glänzende Tätigkeit
griechischer Gelehrter und die vorbildliche Haltung der
griechischen Jugend .

Die Stossgeschäfte des Gustav Niederberger . In Bor¬

deaux verhaftete die Polizei den marxistischen Emigranten
Gustav Niederberger , der die französische Gastfreund¬
schaft übel belohnte . In einem Stoffgeschäft , in dem Riedel¬

berger beschäftigt war , fiel es seit längerer Zeit auf , daß sich
das Stofflager weit mehr verkleinerte , als reguläre Verkäufe
Vorlagen . Schließlich wurde festgestellt , daß Niederberger
Stoffabschnitte für „ eigene Rechnung

"
zum Schaden seiner

Firma verkaufte . Mit ihm zusammen „ arbeitete " eine steck¬
brieflich gesuchte Diebesbande .

Immer neue Sowjetminen in türkischen Gewässern . Un¬
weit der Mündung des Bosporus auf der asiatischen Seite
wurde von Fischern eine treibende Mine beobachtet . Die

Küstenwachen unternahmen eine Jagd nach der Mine , hatten
aber keinen Erfolg . Da schon kurz zuvor bei Trapezunt eine
Mine gesichtet würde , ist die Beunruhigung in Schiffahrts¬
kreisen sehr groß . Bisher hatten sich die Zeitungen damit

begnügt , von „ fremden
" Minen zu sprechen , obwohl die Er¬

fahrungen der letzten Jahre eindeutig bewiesen haben , daß es

sich bei allen Treibminen , die die türkischen Gewässer un¬

sicher machen , um Minen aus Sowjetrußland handelt . Nun

schreiben die Zeitungen selbst , daß es aller Wahrscheinlichkeit
nach Minen sind , die sich von ihrer Verankerung vor sowjet -

russischen Kriegshäfen losgerissen haben .

Der Streik als Scheidungsgrund . Ein selbst für
amerikanische Verhältnisse völlig neuartiger Scheidungsgrund
beschäftigt gegenwärtig das Gericht von Newark , wo der

Inhaber der größten Knopffabrik der Bereinigten Staaten
P . R . Christiansen die Trennung von seiner Frau ver¬

langt , weil sie in ihrer Eifersucht in seiner eigenen Fabrik —

Streik gegen ihn angezettelt habe .

Das Keftaurant unter Wasser .
S Wenn man viel Geld besitzt und über sehr viel Zeit ver -

siigt , so braucht man auch dementsprechende Abwechslung .
Und je seltsamer und ausgefallener die Einfälle sind , die
Abwechslung verschaffen , desto größeren Gewinn können die
Leute daraus ziehen , die für diese besondere Menschenschicht
Vergnügungsstätten schaffen können . So kam der Besitzer
eines eleganten New Parker Restaurants auf den
Einfall , ein außer Dienst gestelltes Unterseebot zu erwerben .
Und dieses Boot wurde zu einem extravaganten , äußerst
luxuriösen Lokal umgebaut . An verschiedenen Stellen ent¬
fernte man die Stahlplatten und setzte unzerbrechliche dicke
Glaswände ein . Selbverständlich wurden entsprechende
Scheinwerferanlagen eingebaut , die es den Gästen möglich
macht , bei der wunderbaren Beleuchtung den Meeresgrund
zu bestaunen . Abends punkt elf Uhr verläßt das Boot seinen
Ankerplatz und fährt eine Meile entfernt von der Küste auf

- den Meeresgrund . Die Polizeistunde auf dem Meeresgrund
r , wurde von der Polizei auf ein Uhr nachts festgesetzt und
/ pünktlich um ein Uhr kehrt das Unterseeboot in den Hafen

zurück . Das Restaurant faßt sechszehn Personen . Die Unkosten
sind enorm . Was ein Nachtmahl unter dem Wasser kostet ,
läßt sich leicht berechnen . Es ist nur etwas für außergewöhn -‘
liche große Geldbeutel . Abend für Abend ist das Unterseeboot
ausverkauft und bringt vorläufig dem Unternehmen gute
Einnahmen . Augenblicklich gehört es zum guten Ton , so oft
wie irgend denkbar eine Fahrt im Unterseeboot zu unter -
nehmen . So bald wird der Unternehmer keine Konkurrenz
zu fürchten brauchen , denn auch nicht jeder Gastwirt wird
die Summen zur Ausstattung eines derartigen Lokals auf «

i Bringen können .

Deutsche Schulschiffe wieder daheim . Der Schulkreuzer
F „ 6 nt b e n “ und die Schulschiffe „ Schlesien " und

„ Schleswig - Holstein
"

, die sich seit Anfang DftoBer
1936 auf längeren Auslandsreisen befinden , treffen am
21 . April wieder in der Jademündung auf Schillig - Reede ein .

Starke Zunahme
der Kraftwaqenunfälte

in den Bereinigten Staaten .

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhi

745.4 745.9 746 .2 747 .0

7.6 7.2 6 . 1
84 83 82 87

WSW4 WSW 2 WSW 2 SSW 1
3.0 0 .4 0 .0 0 8

bedeckt bedeM
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get . Reg wolkig
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"
Dei * Rundfunk .

Dienstag , den 20 . April 1937 .
Reichslender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Hitler -Hymne , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert . 9 .30 Musik .

10 .00 Reichssendung : Reichsminister Dr . Goebbels spricht .
10 .20 Reichssendung : Unterhaltungskonzert . 11 .00
Reichssendung : Militär -Konzert mit Funkberichten von
der Parade der Wehrmacht vor dem Führer .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schallplatten . 15 .00
Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 15 . 15 Das
deutsche Lied . 16 .00 Unterhaltungsmusik .

17 .30 Sozialdienst . 18 .00 Konzert . 19 .00 Auf ein Wort , liebe
Eltern ! 19 .30 „ Hier spricht der Reichsnährstand !"

19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Wirtschaft . Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Abschied , Liebe und Heimweh
im deutschen Lied I . 20 .30 Reichssendung : Vereidigung

Wiesbadener Tagblatt
der Politischen Leiter der NSDAP , durch den Stell¬
vertreter des Führers . 21 .30 Abschied , Liebe unv
Heimweh im deutschen Lied II .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Grenzecho . 22 .15 Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht . 22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00
Nachtkonzert .

Kochbrunnen .

Dienstag , 20 . April : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle K . Bastian .

Kun haus .

_________________________
Montag , 19 . April 1937 .

Zu Ehren des Geburtstages des Führers : Fest - Konzer »
Leitung : Carl Schuricht . ( Dauer - u . Kurkarten gültig .)

Deutfehes Theater .

Montag , 19 . April , 20 .00 — 22 .15 : „ Die Weiber von Weins¬
berg " . Komödie in 3 Akten von Gert von Klak
( NSKE .) Stammreihe G . ( 28 . Vorstellung ) ,

Dienstag , 20 . April : 18 .30 — 22 .45 : Zum Geburtstage des
Führers : Der Ring des Nibelungen . 1 . Tag : „ Die
Walküre ." ( NSKE .) Stammreihe B . ( 28 . Vorstellung .)

Montag , 19 . April : 16 .30 : Tanztee . 20 .00 kleiner Saal :
X . ( letzter ) Kammermusik -Abend : Das Nocke - Quartett .
( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 .00 : Tanz - und
Unterhaltungsmusik .

Dienstag , 20 . April : 14 .30 : Eesellschaftsspaziergang nach der
Fasanerie — Schützenhaus . 16 .00 : Kafseekonzert . Kapelle
Karl Bastian . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 .00 :

Refidenz - Theater .

Montag , 19 . April , 20 .00 — 22 .15 : „ Chauffeur der gnädige «
Frau "

. Lustspiel in 3 Akten von L . Lenz .

Dienstag , 20 . April : 20 .00 — 22 .15 : „ Ein Auto geht in See ."

Lustspiel in 3 Akten von Helmut Käutner . Stamm¬
reihe I . ( 18 . Vorstellung .)
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Zur Frühjahrs - Blirtreinigungsltur
Heilkräuter in nur allerbester Qualität
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Hauspechnal

Bel '
Qunu

O .

MpMllWN
Telephon 24588 Telephon 24588

( kausgeWe

Kaufmännisch - technischer
Taunusstraße 13 und Hheinstraße 41

Wog

X weine RM

Haupt - Vertreter gesucht

in emer

Ziehung : Diese Woche .

Staatl . Lotterie - Einnahme

Oelbermann

Fernsprecher 22467

AL - ERNST

ioöö Capitol
CI-XV1. f> f) w . -

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Piano « u . Flug ,
kauft z . höchst .
Barvr . Schwartz .
Frankurt a . M .,
Zeill04 . T .26864

Läden und
Geschäftsräume

SejchlistW
toietongen

seit 1893 Str . TI
VM.itB .mti re .

Stellen -

Gesuche

Stellen -

Angebote

Fur3Mark

je Klasse Vs Los

■ ■ ■ ■ iiiii

WAilgsllhig
M

„ Bauernschenke "
,

Kleine Schwalbacher Straße 8 .

mit guter Schulbildung sofort gei .
Angebote und Abschrift des Schul¬
zeugnisses unter D . 617 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

gel . N . Schmidt ,
Rbeinstraße 69 .

Siebert ,
Wilhelmstr . 20 .

Wiesbaden
lacht über

Junges Mädchen
v . Lande , sucht
Stelle Franken¬
str . 24 . 1 . Laag .

am Schillervlatz .
Tel . 23325 .

M MM
19 Jabre alt . m .
höh . Schulbild . ,
Kochen . Hausb .
u . Kinderpflege

erlernt , sucht
Stellung in bess .

Haushalt .
Näh . u . SB . 604
an Tagbl .-Verl .

Ges . z. 15 . Mai ,
ev . auch früher ,
f . oberes Rbein -
gau e . gewandt .,
in allen Haus¬
arbeiten erfahr ,

zuverlässiges

Mädchen
für 3 - Personen -
Haushalt . Ang .
u . A . 449 T .-V .

Wellblech - Garage
gebr ., ca . 3X5 m
zu kauf , gesucht .

SB . Kötzle .
N .-SBalluMhg .

Schleiferei Gg . Krämer
VVagemannstraße 23 Gegr . 1899

Die Tätigkeit wird durch einführende Wer¬
bung , durch gute Sachbearbeiter und evtl ,
feste Bezüge wesentlich erleichtert . Das
bestehende Inkasso kann übertragen
werden . Wir erbitten ausführl . Ang . unter
C. D. 883 an Helnr . Eisler Nacht , Frankfurt a . Main

Laden
mit gr . Zim . u .
K . . mit o . ohne
Lebensm .- Einr .

soi . bill . z . v . N .
Helenenstr . 22,1

jjßitsfieW
verf . i . Haush . ,
beste Zeugn . . s.
Stelle ü . Mittag
z. 1 . Mai . Ang .
E . 617 T .-Berl .

Drogerie Kräh , Wellritzstr . 27

Rasenmäher
werden tadellos geschliffen und

repariert von 2 .50 RM . an .

Opel
1,2 Ltr . , steuer¬

frei , Cabrio -
Lim . . Pr . 780 .—

Opel
1 .8 Ltr .. Lim . .
Preis 350 .— zu
verkaufen .

Autozentrale
Babnbosstraße .

Tel . 5 » äii .

Für Betriebs - Feier , 1 . Mai

RöllMM Personen

SB . -Erbenheim ,
Bierst , Str . 15 .

| M >l« <verkW s
2 Roßh .-M >, neu ,
Couche 22 . Küche
15 . Kl . -Schr . . K .-
Bett 8 u . versch .
b z . vk . Holland .
Sedanstraße 5 .

Illllllllllllllllllllllll
Schützrnstraße 12

2 - Z,m .- Wohn .
mit Zubehör , in
Villa zu oertn .
Anruf , nur von
1 — 3 Uhr , außer
Sonntag .

Illlllllllllllllllllllllllllllll

| Immodilien -MrMstj
Grundstück

vreisw . g . bar
zu verk . Näh .
Wörthstr . 7 , Lad .

jZwmohil -ÜMsgMej

verkaufen Weinkarten und Weinlisten

aus unseren Werkstätten e Repräsen -

4/16 Dpel
besond . gut er¬
halt . erster Lack ,
49 000 km , un¬
verwüstlich . aus
Privathand vrw .
zu verkauf . Näh .
bei Christmann ,
Bertramstraße 7

Schönes möbl .
sonn . Zimmer

für ein ob . zwei
Per !. , evtl , mit
Berpfl . o . Küch .-
Ben . s . Dauer¬
mieter zu oertn .
Nähe Ringkirche .
Adr . T .- Vl . 8k

Kl . I - Z .- Wobn . ,
Stb . . z . 1 . 5 . an
1— 2 Pers . z . nm .
Ang . u . U . 616
an Tagbl .- Verl .

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

Aelt . Ehepaar sucht zum 1 . Okt .

slluniW
4- Wm - MHHW

mit Zentral - oder Etagenheizung
und reichlichem Zubehör . Angeb .
unter A . 453 an den Tagbl .- Verl .

Sdrau - Zutdineiden
aus allen Schnitt - Modeheften mit prakt . Vorführung ■ ■ ■

unseres neuen Maßverfahrens DRP . a . I

| Kein Kursus 1 Kein Ausrädeln der Schnitte mehr ! I
Sie können Ihre Schnitte aus allen Schnitt -Modeheften
für Kleidungs - u . Wäschestücke in allen Größen , desgl
auch für Kindergarderobe durch unser Verfahren in I
gut passendem Sitz spielend leicht zuschneiden . Die

Vorführung dauert eine Stunde . Veranstalter : Bodusch &
Halnke , Weißwasser 0/L . Leitung : Luise Llppmann

30
Einmaliger Besuch genügt !

Bauplatz
zirka 1000 qm ,

Höhenlage
Sonnenberg ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 617
an Tagbl .- Verl .

Zur Auswertung bestehender Verträge
mit Industrie - und Gewerbekreisen wird
von großer und angesehener Lebens - und
Sachversicherungs -Gesellschaft ein

Wir suchen Vertreter
und Wieder-Verkäufer
OZ-BlKiwiru.LflgzIgCI

| SewcrdlitzttPerfmlj

äOeio -

MttWler
ab 1 . Mai für
3X wöchentlich

gesucht
Bauernkchänke ,

Kleine Schwal¬
bacher Straße 8 .

-X6fck, .
G ®

^ r° nke

Kleinrentn .
sucht 1 Zim . mit
Kockr . o . Küche ,

Gegend Süd -
Südweft . Angeb .
u . I . 616 T .- V .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Snzeigen keine
Griginal -Zeugnifl ,
beizufügen. Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müssen
oufber RückseiteNam »
und Anschrift bei Be¬
werber» tragen .

Der Verla - ,

Jung . Ehepaar
sucht 1 - ober
2 - Zim .- Wobn .

zum 15 . Mai ob .
1 . Juni . Angeb .
u . O . 616 T .- V .
• • eeeaeeea

Ein grches M

zwei leere W .
gesucht Don höh .

Beamtenwitwe ,
Gegend Sinden -
burgallee beoor -
zugt . Angeb . u .
T . 616 an T .- V .
— HHMO »

Ml .

WWk
welch , kochen
kann , tags¬
über sofort
gesucht .
FrauWenzler
Rbeinstr . 21 .

und eingelegte
Kleiumöbel
sowie ditto

Kommoden und
Sessel
ferner

M . » el
jeder Art suche
ständig zu kauf .
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Str . 73 . 1. Stock .

Tel . 23129 ,

Wir suchen zum bald . Eintritt einen versierten

Automobil - Verkäufer
welcher an absolut selbständiges Arbeiten gewöhnt
ist . Gutes Gebalt und hohe Provision . Briefliche
Angebote erbeten an .

Auto U « o » Vertretung .
M . Göbel & <£ o „ Wilhelmstraße 12 .

Radio
Reparaturen — Antennenbau

Das gr . Fachgeschäft für Radio u . Musik5dvruidi .6tWstin . au .
jKodutprdseru .

Uhren --Schmuck
^ epofuiuf u/TLsuaneii .

Saub . fleiß .
Hausmädchen

mit Kochkenntn .
tagsüb . soi . ges .
KonditoreiJLger
Bismarckring 21
Gesucht sofort od .
später morgens ,
bis über Mittag ,
zuverl . Mädchen
od . unabü . Frau
für alle Haus¬
arbeit . Vorzust .
täglich 9 — 11 u .
3 -5 Uhr b . Ruf .
A . d . Ringk . 1 , 3
Suche für 1 od .
2x wöch . tücht .

Putzfrau
für Hausarbeit .

Rechtsanwalt

Mbl . Zim . sof .
zu om . Weber -
gasse 29 , 2 . St .
Mbl . Zim . zu v .
Wörthstr . 23 , 3 .

Möbl . Mans ,
mit Kochofen zu
vm . Nähe Koch¬
brunnen . Adr . i .
Tagbl .- Vl . 8c

LUMPACI -

VAGABUNDUS
und

Marianne Piquardt

L . Hchellellverg sche SasvuchSruLerrl
Wiesüsoeuer Tsgvlskk tanggas »e21 «Tel,59631

| yrinat »SerfttHfe |
Aelteres Pferd

mit Rolle und
Geschirr b . zu vk .
weg . Umstellung .
Gärtnerei Fink ,

Atzelbera .
Telephon 24186 .

Nabelbruch¬
bandage 4 Mk „
2 schwarze seid .
Kleider ( Er . 46 )
zusammen 9 M ..
2 - arb . sd . Kleid ,
zusammen 7 M „

für 12jährigen
Sandaletten

1 . 80 Mk . zu vk .
Thelemannstr . 3

1 . Stock links .
Modernes neues

Schlafzimmer
deutsch Nußb ..
zu verkaufen

W . - Tonnenberg ,
Flandernstr . 21 .

Adelheidstr . 51
sch. möbl . Z . mit
seo Eing . zu v .
Webergasse 56,2
mbl . Zim . zu v .

Mank ., leer od .
mbl . , z . d . Dotzh .
Straße 74 , 3 r .
Leere Mansarde
m . Licht u . Koch¬

gelegenheit an
weibl . Perk . r . v .
Oranienstr . 39 .

bei Minner .

tativ im Gewand und nachhaltig in der

Wirkung sind diese die richtigen

und tüchtigen Verkäufer e Verlangen

Sie unsere unverbindliche Beratung

Altpapier h Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Ache Mahr.
2 - od . 4 - Sitzer .
DKW od . Ovel ,
w . mdgl . steuer¬
frei . Preisangeb .
u . T . 667 T .- V .

Itür . Eisschrank
2 Dezimalwaag ,
und 4 Blumen¬
kasten zu verk .
Bismarckring 28 ,

Part , links .
Euterbaltene
Schubmacher -
Nähmalchine

b . zu vk . Weber -
gasse 56 , 1 r .

| Hauspersonal

Gesucht z. 1 . 5 .
ein anständiges
ehrliches solides

Mädchen
für gepfl . klein .

Baush . ( 2 ält .
ers . ) Verlangt

werden Kennt¬
nisse in Haus¬
arbeit u . Küche .
Gelegenheit sich
i . Kochen weiter
zubild . Vorzu -
stell . Mittwoch -
nachm . b . 20 Uhr

Danckwerth ,
Hindenburg -
allee 25 , 1 .

Ebrl . fl .

Mädchen
für kl . Eefchäfts -
baush . fof . oder
zum 1 . Mai ges .
Adr . T .- Vl . Ss

■ bettigfr . 1
"^ £

Dntzhelmer 8fr . 31,1 .

Sckön m . Mans ,
frei Mauritius -
straße 12,1 .

Gut möbl . sev .
Zimmer zu vm .

Sckarnborst -
straße 22 , 1 lks .
WMHHM

Mbl . Mans , an
Herrn Schwalb .
Straße 73 . 1 .
— — — — 9

Fahrrad vreisw .
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Sd
Fast neu . leicht .

Schneppkarren ,
für leicht . Pferd ,
pass , für Gärtn .,
verk . Schmieden !.

v . d . Heidt ,
Frauenftein .

25 Kinds
Lagerkasten

bill . abzug . Näh .
Helenenstr . 22 . 1

Ca . 10 Zentner

gutes Wiesenheu
zu verk . Näh . b .

fornnetunoen)
1 Zimmer

Unsere A, .

9 25 .
nach

len Hlm

Ab Donnerstag -

Der

Nacht
. . „ hließl . Mittwoch

bisemsW Mdie .

yersäumeri

eSl ^ '9en
audi S :

B

ö



2 : 2
0 : 3

0 : 8
1 : 3
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Der Sport des Sonntags
Oie ffußball ’ & euppenfufjiee noch ungefäfagen .

«niidigeu

1 .

2 : 0 ( 1 : 0 ) .

Gruppe IV :

ergibt sich

i. Erbenheim

BUS

lardt

Konrad $ rey befter deutfäer Turnet

raße 41

mit dem 1 :0 ( 1 :0 ) zu seinem

ver -

in See ."

Stamm »

Konzer ».
gültig .)

Stolp :
Berlin :

Beuthen :
Dresden :

4 .
s .

16
16
16
16
16
16
16

16 13
16 11

1 11 30 :48
3 11 25 :72

6 :0
4 :2
2 :4
0 :6

( 0 : 4 ) .
( 0 : 2 ) .

9
6
6
5
4
4
2

Weins -
>n Klaß . :

Mai
Personen
frei .

raße 8 . .

51 : 16
53 :22
80 :24
31 :36
34 :16
40 :27
24 :49

15 :2
9 :6
6 :5
0 :17

6 . 635 . Niedernhausen
7 . FK . Erbach
8 . Post - SV . Wiesbaden
9 . Reichsbahn -T6V .

tage des
i : » Die
tellung .)

3
2
3
2

1 . Wormatia Worms
2 . VfB . Stuttgart
3 . 635 . 1905 Dessau
4 . SpV . Kassel

1 . 535 . 1902 Biebrich
2 . Kickers Wiesbaden

28 : 4
23 :9
22 : 10
15 : 17
14 : 18
14 : 18
10 :22

9 :23
7 :25

3m Gesamtergebnis siegte Frey mit 237,4 P . vor
Stangl - München mit 234 .7 P . Den 3 . Platz belegte Walter
Steffens - Hamburg vor Alfred Müller - Leuna . Beide . . .
miesen Ernst Winter - Frankfurt a . M . auf den 5 . Platz , nach¬
dem dieser nach den Pflichtübungen noch auf dem 3 . Platz lag .

2
1
4
3
2
4
2

3 3
3 2
3 1
3 -

19
17
12
12
11
10

7
5
1
5
3
4

lenbau

i . Musik

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

her
en und
. an .
■ner
gr . 1899

1 . FK . 1904 Schalke
2 . Werder Bremen
3 . Hertha/BSK .
4 . Viktoria Stolp

12
9
9
5
5
3
3
5
2

1 . Germania Rüdesheim
2 . SpVgg . Frauenstein
3 . FK . Bierstadt

als kampflos gewonnen angerechnet wird , damit
folgende Schlußtabelle :

1
4
3
7
8
7

10

Interessante Ergebnisse in Gruppe 3 .

Wichtigstes Ereignis der Gruppe 3 war das Zusammen -
: treffen zwischen dem führenden Südwestmeister Wormatia

Worms und dem als Favoriten dieser Gruppe an -
■ gesprochenen VfB . Stuttgart , das vor 20 000 Zuschauern in

Stuttgart ausgetragen wurde und 0 :0 endete . Dadurch hat
Wormatia Worms den Vorsprung von zwei Punkten vor

_ dem VfB . mit Erfolg verteidigt und zustatten kam den
Hesien noch , daß der Spielverein Kassel vor 6000 Zuschauern

t den 635 . 1905 Dessau 2 :0 ( 1 :0 ) besiegte . Die Wormser
haben nach 6chluß der Vorrunde mit 5 :1 Punkten vor

i Stuttgart mit 3 :3 , SV . Dessau und SpV . Kassel mit je 2 :4
: Punkten die Führung inne .

FV . Sonnenb .- Ramb .
FK . Östlich

Kreisklass
Germania Rüdesheim — SB . Erbenheim ausgefallen .

3n Gruppe 4 dürfte die Entscheidung ebenfalls be -
■ reits gefallen sein , und zwar zugunsten des Titelverteidigers ,
r des 1 . FK . Nürnberg , der vor 40 000 Zuschauern im Dussel -
- dorfer Rheinstadion aus dem Favoritenstreit mit Fortuna
t Düsseldorf als sicherer 3 :1- ( 1 :0 - ) Sieger hervorging . For -
» tu na konnte zwar kurz nach der Pause ausgleichen , aber der

I „ Klub "
zeigte auf dem schweren Boden doch das besiere

Können und gewann verdient . SV . Waldhof traf den VfR .
Köln in Koblenz und kam

■ ersten Sieg .

Deutsche Gerätemeisterschaften in Stuttgart .

Am gestrigen Sonntag wurden in Stuttgart die
7 . deutschen Gerätemeisterschaften durchgeführt . Konrad
Frey wurde erwartungsgemäß wieder deutscher
Meister . Der zweifache Olympiasieger setzte sich mit
119,1 P . schon in der Pflicht an die Spitze vor Stangl -
München 116,3 , Winter -Frankfurt 115,2 , Müller - Leuna
114,5 , Steffens - Hamburg 114,3 . Frey konnte diesen knappen
Vorsprung in den Kürübungen halten und mit 237,4 Punkten
seinen Titel erfolgreich verteidigen . Seine Punktzahl lautet
in den einzelnen Geräten : Pflicht : Barren 20 , Pferd
yuer 20 , Pferdsprung 19,7 , Ringe 19,6 , Freiübungen 20 , Reck
19,8 ; Kür : Pferdsprung 19,8s Barren 19,8 , Seitpferd 19 ,
Ringe 20 , Freiübungen 19,8 , Reck 19,9 . Außerdem wurde
Frey dreifacher Meister in Einzelübungen : Freiübung , Reck
und Pferdsprung .

SBW . - Sieg in Bingen .

Hassia Singen - SB . Wiesbaden 4 : 5 ( 2 : 1 ) .

Seit Jahren zum ersten Male ist es gestern den Wies¬
badenern gelungen , die Binger Hasiia auf eigenem Platz zu
schlagen . Wie wir vorausgesagt hatten , konnte der Sieg erst
nach härtestem Kampf errungen werden . Die Binger Mann¬

schaft errotes sich als schwerer Gegner . Daß die Naheleute
den Kampf höllisch ernst nahmen — aus Prestigegründen ist
es immer schön , gerade den 6V . Wiesbaden zu schlagen ! — ,
beweisen ihre Freudenausbrüche bei den beiden von ihnen
zu Beginn rasch hintereinander erzielten Toren , welche die

Gäste mit 0 :2 schon recht weit ins Hintertreffen brachten .
Aber die Wiesbadener ließen den Mut nicht sinken — sonst
eine Spezialität von ihnen ! — , und noch vor der Pause
kamen sie auf 1 :2 heran . Auf eine von Kaufmann gut ge¬
tretene Ecke jagte Siebentritt den Ball aus 20 Meter Ent¬

fernung unhaltbar ins Netz . Nach dem Wechsel war dann
ein Binger Spieler so entgegenkommend , mit einem blitz¬
sauberen Selbsttor den Ausgleich der Gäste persönlich sicher¬
zustellen . Darauf wurden seine Kameraden im Sturm wie¬
der lebendiger und stellten die 3 :2 - Führung für Bingen her .
Das paßte nun wieder dem Wiesbadener Verteidiger Hom -

Bon 3 : 0 auf 3 : 6 !

Wieder einmal sorgte Winkel für die Sensation des
Tages . Gegen SpVgg . Nassau wurde jüngst aus dem schon
gesichert scheinenden 5 :2 - 6 !eg eine 5 :6 - Niederlage , gestern
drehten die Rheingauer den Spieß um und schossen , mit drei
Treffern bei der Pause im Rückstand liegend , in zweiter
Hälfte sechs Tore ! Das erstaunliche Ergebnis erklärt sich
nur zum Teil daraus , daß Eltville vier Ersatzleute in seinen
Reihen hatte , in Fehlinger und Flick auch zwei Hautstützen
der Mannschaft fehlten . Entscheidender noch war der
Kampfgeist und Siegeswille der Gäste , die wußten , um was
es galt , während Eltville sich nicht derart bis zum Letzten
ausgab . Hinzu kam endlich eine Fingerverstauchung des
Eltoiller Tormanns , der bis dahin sehr gut gehalten hatte
und nach seiner Verletzung in den Angriff ging . Nach drei
Verlusttoren erzielten die Winkeler sechs Treffer , und erst bei
diesem Stand von 3 :6 war der Gastgeber nochmals erfolg¬
reich .

Tapferen Widerstand
leistete SV . 1919 Biebrich in Hochheim , wo er sogar in Füh¬
rung ging , um dann allerdings bis zur Pause zwei Treffer
hinnehmen zu müssen . Nach dem Wechsel führten die Gast¬
geber den stets fairen Kampf zunächst überlegen und
schraubten das Ergebnis aus 4 : 1. Aber als dann der Hoch -

4 : 1 5 : 1
4 :2 3 :3
2 :4 2 :4
3 :6 2 :4

Das in der Kreisklasse II angesetzte einzige und letzte
Treffen kam nicht zustande , da Erbenheim nach erstmals auf¬
gehobener Sperre bei dem Gegner nicht antrat . Es ist schade ,
daß derart ein Vergleich der gegenwärtigen Spielstarke un¬
möglich wurde denn Erbenheim war lange Zeit zweifellos
der ernsteste Konkurrent der Rüdesheimer , die in so stür¬
mischem Siegeszug die Meisterschaft eroberten und ohne
Zweifel auch in der höheren Klasse keine schlechte Rolle
spielen werden . Wenn auch die behördliche Entscheidung
noch aussteht , ist zweifellos anzunehmen , daß das durch 35er -
schulden des Gegners ausgefallene Spiel den Rüdesheimern

1 . 1 . FK . Nürnberg
2 . Fortuna Düsseldorf
3 . SD . Waldhof
4 . VfR . Köln

3 . . SpVgg . Hochheim
4 . SpVgg , Eltville
5 . 6K . Waldstraße
6 . Sportfr . Dotzheim
7 . SpVgg . Nassau
8 . FSV . 08 Schierstein
9 . 635 . 1919 Biebrich

10 . 6V . Winkel

k Stuttgart : VfB . Stuttgart — Wormatia Worms 0 : 0 .
L Kassel : SpV . Kassel - SV . 1905 Dessau

Winkel sorgt für die Überraschung .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

SK . Waldstraße — FB . 1902 Biebrich 0 : 2 ( 0 : 1 ) .
SpVgg . Eltville — SB . Winkel 4 : 6 ( 3 : 0 ) ! !
SpBgg . Hochheim — SB . 1919 Biebrich 5 :3 ( 2 : 1 ) .

Was kaum zu erwarten mar , schafften die Winkeler auf
dem gefürsteten Eltviller Gelände : Mit doppeltem Punkt¬
gewinn entzogen sie sich der drohenden Abstiegsgefahr und
können nun die Entscheidung , ob eine oder zwei Mannschaften
zur Kreisklasse II abwandern müssen , in gesicherter Ruhe ab¬

ganz überlegen . Er hatte die 20 Punkte wirklich verdient
und durste sich mit Recht über den Sonderbeifall freuen .
Aber auch Frey schaffte 20 Punkte und konnte dadurch seinen
sehr knappen Vorsprung vor Stangl halten . Höchste Kunst
und tadellose Haltung zeigte die deutsche Spitzenklasse bei den
Freiübungen . Hier waren Stangl und Krötzsch einfach nicht
zu überbieten . Mit ganz besonderer Spannung wurde die
Entscheidung am Reck erwartet . Nur ganz knapp war der
Unterschied zwischen den einzelnen Bewerbern , und der
kleinste Fehler konnte genügen , um den Verlust von min¬
destens einem Platz zu veranlassen . Die Leistungen standen
gerade an diesem Geräte auf einer außerordentlich hohen
Stufe und bewiesen , daß Deutschland zur Zeit die besten
Reckturner der Welt hat . Stangl schasste wieder 20 Punkte ,
aber er konnte Frey nicht mehr einholen . Eine prachtvolle
Leistung zeigte auch der frühere Weltmeister Ernst Winter -
Frankfurt . bei dessen Abgang mit doppeltem Salto der Bei¬
fall kein Ende nehmen wollte .

Ergebnisse :

1 . und deutscher Eerätemeister 1937 : Konrad Frey -
Bad Kreuznach 237,4 Punkte ; 2 . Stangl - München 234,7 ;
3 . Walter Steffens - Hamburg 232 ; 4 . Alfred Müller - Leuna
231,8 ; 5 . Einst Winter - Frankfurt a . M . 231,6 ; 6 . K . Krötzsch -
Leuna 229,1 ; 7 . Gustav Schmelcher - München 228,3 ; 8 . L .
Jsele - Heidelberg 226,7 ; 9 . Georg Eich - Düsseldorf 225,3 ;
10 . Hans Pludra - Berlin 225,2 ; 11 . W . Münder - Göggingen
224,3 ; 12 . K . Stadel - Konstanz 224,2 ; 13 . Richard Reurher -
Oppau 223,6 ; 14 . Arthur Kleine - Leuna 223,1 ; 15 . Kurt Rödel
223 Punkte .

Die Einzelmeister find : Barren : Alfred Müller -
Leuna 40 P . ; Pferd quer : Kurt Krötzsch - Leuna 39,2 P . ;
Ringe : Stangl - München 39,9 P . ; Freiübungen :
Konrad Frey - Bad Kreuznach 39,8 P . ; Reck : Konrad Frey -
Bad Kreuznach 39,7 P . ; Pferdsprung : Konrad Frey -
Bad Kreuznach 39,5 P .

v Düsseldorf : Fortuna Düsseld . — 1. FK . Nürnberg 1 : 3 ( 0 : 1 ) .
Koblenz : VfR . Köln - 635 . Waldhos 0 : 1 ( 0 : 1 ) .

Heimer Spira ausschied , verbesserten die Eüsteauf 4 :2 und
machten auch den fünften Hochheimer Treffer mit einem
dritten Gegentor wett . Hochheim eroberte mit diesem Sieg
den dritten Tabellenplatz zurück , den es auch behaupten sollte ,
da es daheim noch SpVgg . Nassau empfängt , während die
um einen Punkt schlechter plazierte SpVgg . Eltville noch in
Wiesbaden Bei den Kickers anzutreten hat .

Die Tabelle lautet :

warten . Die Energieleistung des Siegers ist um so höher zu
werten , als Winkel bereits bei der Pause mit drei Treffern
im Rückstand lag , um dann nicht nur aufzuholen , sondern so¬
gar klar in Führung zu kommen . Nun muß Östlich in den
lauten Apfel des Abstiegs beißen , Sonnenberg bleibt trotz
der letzten Erfolge der Nächstbedrohte . Der Meister Biebrich
1902 schloß die Verbandsrunde mit einem Sieg über 6K .
Waldstraße ab und revanchierte sich in zeitweise recht hitzig
verlaufenem Treffen für die Heimniederlage des Vorspiels .
Biebrich 1919 unterlag erwartungsgemäß erst nach tapferem
Widerstand den spielstarken Hochheimern .

Biebrich 1902 nimmt Revanche .
Das letzte Spiel des Meisters an der Waldstraße hatte

wohl praktisch keine Bedeutung mehr , immerhin galt es ,
die überraschende Vorspielniederlage auf eigenem Platz
wieder gutzumachen . Der Gastgeber andererseits setzte den
größten Ehrgeiz ein , dem Spitzenreiter auch diesmal eben¬
bürtig zu bestehen , und derart verlies der Kamps sehr tempe¬
ramentvoll , ja bisweilen nahm er unangebrachte Schärfe an .
Bei den Biebrichern fehlte Krauß , den Schulz ( früher Mainz
1905 ) nicht ersetzen konnte . So kam der Eästeangriff ver¬
hältnismäßig langsam in Fahrt . Beiderseits überwog die
Zerstörungsarbeit , und in ausgeglichenem Spiel konnte der
Meister lediglich einen Treffer durch Elfmeterstrafstoß vor¬
legen , den Vetter nicht unhaltbar verwandelte . Eine gute
Gelegenheit der Biebricher bei Linksangriff endete durch
Abseits . Nach der Pause kam Waldstraße eine Weile auf ,
doch dann übernahmen die Gäste das Kommando , und ins¬
besondere durch die schnellen Flankenläufe des Rechtsaußen
Heß gab es viele kritische Momente vor dem Tor der Platz¬
besitzer . Mehrfach verpaßten Schulz und Binder , und der
Schlußmann der Waldstraße wehrte mit großer Bravour .
Schließlich stellte der durchlaufende Bester den durch ge¬
schlossenere Aktionen verdienten Sieg mit einem zweiten
Treffer sicher , und gleich darauf verfehlte der freistehende
Binder den Ball . Der Sportklub , ebenfalls mit einigen
Ersatzleuten und in zweiter Halbzeit mit dem verletzten
linken Läufer als Statist auf Linksaußen , griff zuletzt noch¬
mals an , ohne doch den Ehrentreffer zu erzwingen . Bei
sauber getretenem Strafstoß von Pischzek rettete die Latte .
Gut 1200 Zuschauer nahmen an den Geschehnissen auf dem
Spielfeld sehr temperamentvoll Anteil . — Reserven 1 : 1.
Waldstraße III — Harth - Elf 2 :5 ( 1 :1) .

Wormatia weiter in Front .

Gruppe I :

Beuthen 1909 — Hindenb . Allenstein
BK . Hartha — Hamburger SV .

Gruppe II :
Viktoria Stylp — FK . 1904 Schalke
Hertha/BSK , — Werder Bremen

Gruppe HI :

— 10 :3 6 :0
1 3 :4 2 :2
2 3 :6 2 :4
2 1 :4 0 :4

11 .
12 .

3
1
1

Rund 60 Turner , darunter fast die gesamte deutsche
Olympiamannschaft , von der allerdings Schwarzmann ,
Beckett und M . Volz fehlten , begannen am Sonntagvormittag
vor 10 000 Zuschauern die Pflichtübungen . Im Beisein des
Reichsstatthalters und Gauleiters Murch wurden die Kür¬
übungen mit dem Pferdsprung eingeleitet , die immer wieder
starken Beifall auslösten . Die 12er - Riege hatte bereits am
Vormittag den Pferdsprung erledigt . Die Nachmittags -
kämpfe wurden ,

mit dem Turnen am Barren eröffnet .
Müller und Steffens schnitten mit einer 20 hier am besten
ab . Frey , Stangl und Winter waren hier etwas schwächer .
Am Pferd quer wurde Winter vom 3 . Platz verdrängt , an
seine Stelle rückte Steffens vor . Stangl war an den Ringen

3 2 1 —
3 111
3 1 — 2
3 1 — 2
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Die Fronten grenzen sich jetzt klar ab , nach der Erle -
drgung des dritten Eruppenspiel - Sonntags haben sich die

S Favoriten einen klaren Vorsprung gesichert , den
§ die zahlreichen Verfolger im restlichen Teil der Meisterschaft

kaum mehr aufholen können . Von den bisher noch unge -

, schlagenen fünf Mannschaften blieb am Sonntag auch Nieder¬
rheins Meister Fortuna Düsseldorf auf der Strecke , so daß
jetzt nur noch die Tabellenführer der vier Gruppen , Ham¬
burger SV . , Schalke 1904 , Wormatia Worms und 1 . FK .

| Nürnberg noch ohne Niederlage sind , von denen der Süd -’
wester durch das torlose Unentschieden in Stuttgart seinen
ersten Punkt einbüßte .

'■ „ 2n der 1 . Gruppe war man auf den Ausgang der
Begegnung zwischen dem BK . Hartha und Hamburger 6V .
mit Recht gespannt , zumal der Sachsenmeister erstmalig wie¬
der mit seinem bewährten 6tnrmführer Hänel antrat .

: 25 000 Zuschauer wollten sich in Dresden davon üherzeugen ,
ob der Meisterschaftsneuling Hartha in der Lage sein würde ,
den .HSV . schlagen zu können . Nun , die Sachsen haben dieses
Kunststück nicht fertig gebracht , aber immerhin dem Favo -

l riten eine ganze Halbzeit lang großen Widerstand entgegen *
I gesetzt und sind erst nach der Pause dem reiferen H6V . mit
/ 0 :3 ( 0 :0 ) unterlegen . In Beuthen reichte es für den

6chlesienmeister gegen Hindenburg Allenstein nur zu einem
t 2 :2 , obwohl er bei der Pause mit 2 :0 wie der sichere 6ieger

s aussah .
K 1 . Hamburger 6V . 3 3 — — 14 :2 6 :0
M 2 . BK . Hartha 3 111 5 : 6 3 :3

3 . Hindenburg Allenstein 3 — 2 1 5 :8 2 :4
fe 4 . Beuthen 1909 3 — 1 2 4 : 12 1 :5

Die Gruppe 2 brachte den Pommern eine Fußball -
; Offenbarung durch 6chalke 1904 . Die Knappen begeisterten
; in Stolp 10000 Zuschauer durch ihr hervorragendes Kom -
1 : Binationsfpiel , durch ihre glänzenden technischen Leistungen
| und ihr erfolgreiches 6türmerspiel . Der Pommernmeister

k unterlag mit 0 :8 ( 0 :4 ) zwar bald zweistellig aber die Zu -

H schauer dankten den Westfalen für ihre Fußball - Demonstra -
| tion . In , der Reichshauptstadt war Hertha dem Nieder -
t sachsenmeister Werder Bremen nicht gewachsen und mußte

Us sich mit 3 : 1 ( 2 :0 ) geschlagen bekennen , so daß die Bremer
; wieder den zweiten Platz einnehmen und als gefährlichster

Gegner 6chalkes zu bezeichnen sind .

22 17 3 2 83 :20 37 : 7
21 13 4 4 52 :31 30 : 12
21 12 4 5 53 :38 28 : 14
21 12 3 6 45 : 31 27 : 15
22 12 3 7 36 :27 27 : 17
21 8 7 6 40 : 38 23 : 19
21 9 3 9 38 :46 21 :21
22 6 4 12 45 : 62 16 :28
22 5 3 14 40 :58 13 :31
21 6 1 14 39 :61 13 :29
22 5 2 15 38 : 70 12 :32
22 5 1 16 42 :67 11 :33

e II , SB 1 c sbaden :
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bach II gar nicht in den Kram . Er rückte nach vorn auf
und hieb einen Weitschuß in den Binger Laden , daß dessen
Wächter die Spucke wegblieb . Also wieder unentschieden ,
3 :3 . Nun zeigten die Wiesbadener einen schönen Endspurt ,
dessen Ausbeute zwei weitere Treffer waren . Erst verwan¬
delte Lubjuhn eine Flanke Kaufmanns , dann traf nach
schönem Alleingang — der im übrigen sehr gut bewachte —
Schulmeyer ins Schwarze . 3um Schluß verbesserte dann
Bingen auf 4 :5 . — Der SVW . hat als einwandfrei bessere
Mannschaft ein Spiel verdient gewonnen , das in seinem
Verlauf so abwechslungsreich und interessant war , wie man
es selten geboten bekommt . Mit besonderer Spannung
darf man jetzt dem am kommenden Sonntag stattfindenden
Kampf gegen Venrath entgegensehen . rl .

+

FK . Bierstadt - SB . Wiesbaden ( Mef . ) 5 : 6 ( 2 : 6 ) .
FK . Bierstadt II . — Tv . Bleidenstadt I . 3 :3 ( 2 : 1 ) .
Bon 0 :6 aus 5 :6 heran kam der FK . Vierstadt nach an¬

fangs hoffnungslosem Niederschlag bis zum Schluß gegen
die etwas abgeänderte Reserve , bei der an Stelle von Haber¬
mann Fuchs mit von der Partie war , und für den fehlen¬
den Torhüter sprang solcher von Bierstadts Reserve ein .
Sportvereins Els formierte sich dann mit : Marten ( SB. ) :
Becker , Rösser : Twele , Damm , Müller ; Förster , Ude , Fuchs ,
Wollny , Schaper ; der Bierstadt eine etwas umgestellte Ver¬
tretung aus Stiehl ; Kunz , Scheerer I ( Wex ) ; Keim III ,
Lenker , Scheerer II ; Kissel , Steng , Wex ( Scheerer I ) , Messer ,
Mai entgegenstellte .

Der Anfang sah Bierstadt vorerst in gutem Zuge , aber
nach und nach fand sich SVW . bester zusammen , seine Kom¬
binationsmaschine kam immer mehr auf Touren . Fuchs und
Wollny waren die Triebfeder und legten in Abständen sechs
Volltreffer vor . Erst dann kam Bierstadt zu zwei Gegen¬
treffern , die dann den Halbzeitstand von 2 :6 herstellten . Nach
dem Wechsel tauschten dann Scheerer I und Wex die Plätze .
Es kam somit zu einem starken Bombardement auf das
SVW .- Tor die trotz verstärkter Hintermannschaft die Er¬
folge der Bierstadter nicht aufhalten konnten .

SpVgg . Frauenstein — FK . Östlich : 1 . Mann¬
schaft 7 :0 ; 2 . Mannschaft 2 :3 .

Kickers ( AH .) — Reichsbahu - TSB . 4 : 1 ( 2 : 1 ) .
Gegen die gut zusammenspielenden Alten Herren der

Kickers konnten die mit 10 Mann angetretenen Reichsbahner
nichts bestellen . Die siegreiche Mannschaft führte den Kampf
stets überlegen und hätte sogar noch höher gewinnen können ,
«sehr sicher war bei dem Sieger die Abwehr , im Sturm Volk
aus halbrechts mit drei Treffern besonders erfolgreich . —
Kickers III . - Ufa -Mannschaft 1 :1 ( 1 :0 ) .

Kaiserslautern führt .

Aufstiegsspiele im Cau Südwest :
1 . FK . Kaiserslautern — Opel Rüsselsheim 1 : 0 ( 0 : 0 ) .
TSG . Ludwigshafen — Saar 05 Saarbrücken 3 : 1 ( 1 : 0 ) .
MSV . Darmstadt — Sportsr . Frankfurt 2 : 1 ( 1 : 0 ) .

Die Aufstiegsspiele des Gaues Südwest brachten in der
vierten Runde als wichtigste Begegnung das Treffen der
beiden Spitzenreiter Opel Rüsselsheim und 1 . FK . Kaisers¬
lautern . Mit 0 :1 mußte sich die Opel - Elf knapp geschlagen
bekennen und die Tabellensührung an Kaiserslautern damit
abgeben . Ludwigshafen siegte mit 3 : 1 auf eigenem Platz
gegen die enttäuschende Saar - Mannschaft aus Saarbrücken
und steht nun mit Rüsselsheim punktgleich . Eine weitere
Niederlage bezogen die Frankfurter Sportfreunde in Darm¬
stadt durch den dortigen MSV .

Die Tabelle :

Spiele Tore Punkte
1 . 1 . FK . Kaiserslautern 3 8 :2 6 :0
2 . Opel Rüsselsheim 3 7 :2 4 :2
3 . TSE . 61 Ludwigshasen 3 4 :2 4 :2
4 . MSV . Darmstadt 4 5 :5 4 :4
5 . PfL . Neu - 3senburg 3 3 :3 2 :4
6 . Sportfreunde Frankfurt 4 5 : 11 2 :6
7 . Saar 1905 Saarbrücken 4 2 :9 2 :6

Schottland schlägt England 3 : 1 ( 0 : 1 ) .

Vor 150 000 Zuschauern wurde am Samstag im Harnp -
den -Park zu Glasgow der 61 . Fußball - Länderkampf zwischen
Schottland und England ausgetragen . Die Schotten siegten
verdient 3 :1 ( 0 :1) . Der Kampf zahlte zur Meisterschaft der
britischen Länder , die Wales in diesem Jahre überraschend
gewann , während Schottland durch den Sieg über England
den 2 . Platz belegte . 150 000 Zuschauer stellen einen neuen
britischen und europäischen Rekord dar .

Belgiens Fußballelf traf am Sonntag vor
15 000 Zuschauern in Brüssel aus die Schweizer National -
mannschast , die mit 2 :1 ( 1 :0 ) die Oberhand behielt und da¬
mit seit langer Zeit mal wieder zu einem Länderspielerfolg
kam .

Berlins Fußballelf weilte am Sonntag in Prag .
Vor 20 000 Zuschauern wurden die ohne die Spieler des
Meisters Hertha antretenden Reichshauptstädter von den
Pragern mit 4 :2 ( 2 :1) geschlagen .

Der/Wee ^ ecfeyfieg übet Belgien .

3n Brüssel mit 5 : 1 gewonnen .

Das von den Hockey -Nationalmannschaften von Deutsch¬
land und Belgien am Samstagnachmittag in Brüste ! aus -
getragene 4 . Länderspiel endete mit einem 5 : 1 - ( 3 :0 - ) Siege
der deutschen Länderelf . Der deutsche Hockey - Sport hat näd )
dem von Frankreich am vorletzten Sonntag in Berlin er¬
zwungenen Unentschieden seine Spitzenstellung wieder¬
erlangt ; verlor doch Belgien auf gleichem Platz gegen Eng¬
land nur mit 0 :2 und gegen Holland sogar nur 1 :2 Toren .

Es dauerte einige , Zeit , bis die deutschen Spieler sich
auf dem ungewohnt schweren Boden zusammengefunden
hatten . Dagegen kamen die Belgier sofort gut ins Spiel und
in erster Linie war es der vorzügliche linke Flügel , der dem
deutschen Tor gefährliche Besuche abstatte . Eine Strafecke
wurde gut abgewehrt . Langsam fanden sich bann die Deut¬
schen und diktierten in der Folge das Spielgeschehen . Als
Uhl eine gute Gelegenheit vergeben hatte , schoß auf der
anderen Seite Rombouts gegen den Pfosten . Aster in der
24 . Minute war bei der 3 . Strafecke das deutsche Führungs¬
tor fällig . Uhl stoppte den Ball und Kurt Weiß schoß hart
und genau ein . Dann gingen die Belgier wieder vor , doch
Waterkeyn schoß daneben , als der deutsche Torhüter Lichten¬
feld auf dem Boden lag . Eine neue Strafecke wurde in der
32 . Minute zum zweiten deutschen Treffer verwandelt . Uhl
stoppte und schoß blitzschnell ein . Noch in der letzten Minute
vor dem Schlußpfiff nahm der deutsche Halblinke Weiß
einen Flankenball von Käßmann geschickt auf und erzielte
mit schönem Schuß den dritten Treffer .

Nach dem Wechsel hatten die Deutschen die Zügel noch
fester in bei Hand . Schon in der 8 . Minute wurde bei einer

Der Kampf um die fymdbaU -
'

Hleifteefäajt .

Schwanheim wurde geschlagen .

Gruppe I :

Königsberg : VfL . Königsb . — Tuspo Bettenh . 8 : 6 ( 6 : 2 ) .
Hamburg : Oberalster Hamburg — DBB . Berlin ousgcf .

Gruppe III :

Nürnberg : 1. FK . Niirnb . — Hindenb . Minden 9 : 14 ( 3 : 6 ) .
Hannover : MSB . Hannover — SB . Waldhof 6 : 7 ( 4 : 5 ) .

Gruppe IV :

Leipzig : MTSA . Leipzig - TB . Altenstadt 12 : 3 ( 7 : 2 ) .
Koblenz : MSV . Koblenz — VsR . Schwanh . 4 : 3 ( 2 : 1 ) .

Durch den Ausschluß der Eaumeister von Mitte und

Pommern ist die Zahl der Bewerber um die deutsche Hand¬
ballmeisterschaft auf 14 vermindert worden . Die Gruppe II

war durch das Ausscheiden von Stettin und Weißenfels voll¬
kommen spielfrei und in der Gruppe I fiel das Treffen
zwischen Oberalster und DBV . Berlin dem schlechten Wetter

zum Opfer . So kamen insgesamt nur fünf Spiele zum
Austrag . In Gruppe IV führt MTSA . Leipzig , die
über Württembergs Meister Altenstadt 12 :3 ( 7 :2 ) gewann ,
klar mit 4 :0 Punkten , da der Südwestmeister Schwan¬
heim vom MSV . Koblenz 4 :3 ( 2 :1) geschlagen wurde .

Schwanheim und Koblenz haben je 2 :2 , Altenstadt 0 : 4 P .

MSB . Koblenz — VsR . Schwanheim 4 : 3 ( 2 : 1 ) .

Der Südwestmeister mußte in diesem von 1500 Zu¬

schauern besuchten Treffen seinen Mittelläufer Kröck ersetzen ,
Der am letzten Sonntag in Altenstadt verletzt wurde . Kröcks

Fehlen machte sich im Aufbau stark bemerkbar und so verlor

auch der Singriff das Spiel . Allerdings hatten die Schwan¬
heimer Stürmer auch bei ihren Würfen viel Pech und allein

drei Tore gab der vollkommen versagende Schiedsrichter

nicht . Das Spiel Begann verteilt und in der 9 . Minute ging

Koblenz durch Möller in Führung . Schmidt glich aus , aber

Zäch brachte , während Schwanheim stark überlegen war und

zwei weitere , nicht anerkannte Tore erzielte , Koblenz erneut

in Front . Nach der Pause erhöhte der Koblenzer Schmidt

auf 3 : 1 , Pabsdors verbesserte auf 3 :2 , aber Zäch stellte das

Ergebnis auf 4 :2 . In der 16 . Minute erzielte Heuser das

Endergebnis von 4 :3 . Das Spiel wurde nun zur Komödie ,
der Schiedsrichter ( Hornickel - Kaffel ) ließ alles zu und beide

Mannschaften machten von den ihnen verliehenen „ Voll¬

machten
"

weitgehend Gebrauch . Zum Schluß mußte der

Unparteiische trotz des Sieges der Einheimischen vor den

Zuschauern in Sicherheit gebracht werden .

die Kasteler waren nicht nur anständige Verlierer , sie über¬
raschten auch durch ihre Ebenbürtigkeit . Nach dem , was sie
am vorigen Sonntag gegen den SV . 1919 Biebrich gezeigt
hatten , war ihnen dieses Können nicht mehr zugetraüt
worden .

Nur ein halbes Dutzend Tore , das ist ein auffallend ge¬
ringer Umsatz für Mannschaften von dem Schlage , wie sie
sich gestern in Piebrich gegenüberstanden . Vorzügliche Tor¬
hüter und ausgezeichnete Hintermannschaften ließen jedoch
die ersatzgeschwächten Sturmreihen nicht öfter zum Zuge
kommen , die zudem noch darunter litten , daß auf dem aus¬
geweichten Platz der Ball kaum sprang . Bei der Polizei
war der Mittelstürmer Bork ausgestlieben , anfangs vertrat
ihn Horn , später Pape , während Feser als Rechtsaußen
hinzugezogen wurde . Im Kasteler Jnnensturm fehlten W .
Schneider und Jost . Die Gäste kämpften von vornherein mit
vier Stürmern und sechs Deckungsspielern , griffen aber mit
dieser Sicherung forsch an . 3m ersten Drittel hatten sie auch
mehr Torgelegenheiten , aber Wade war großartig auf dem
Sprung und hielt das Wiesbadener Netz rein . Die letzten
zehn Minuten vor der Pause brachten den Polizisten den
entscheidenden Vorsprung . Horn erzielte aus einem Straf¬
wurf den ersten Treffer , eine Flanke von rechts verwandelte
Boche , in der Mitte freistehend , zum zweiten , und eine von
Pape überlegt eingeleitete Zusammenarbeit mit Horn schloß
Schneider von halblinks erfolgreich ab . Mit 3 :0 wurden

die Seiten gewechselt . Bald nach Wiederbeginn konnte der
jugendliche Kasteler Ersatzmann Vreckner einen Strafwurf
anbringen und fünf Minuten vor Schluß rückte der Gegner
durch einen Schmetterball des Halbrechten Schad auf 3 :2
heran . Vis jetzt hatten beide Parteien ihre Tore auf der
unteren Hälfte geschossen. Oben verhinderte tiefer Schlamm
vor dem Kreis einen sicheren Stand . Sollte Kastel aus -
gleichen und wie am vorigen Sonntag Verlängerung er¬
zwingen ? Es sah stark danach aus . Aber der Mittelläufer
Fischer beantwortete noch rechtzeitig die Frage , indem er
aus dem Hinterhalt den rettenden Treffer unhaltbar hoch
rechts in die äußerste Ecke setzte .

Gauspielwart Müller ( Wiesbaden ) gab als Schieds¬
richter ein Beispiel , wie sich auch unter ungünstigen Verhält¬
nissen ein schwerer Entscheidungskampf ohne unliebsame
Zwischenfälle durchführen läßt . Das ritterliche Verhalten
der unterlegenen Mannschaft fand verdienten Lohn : sie darf
in der Eau - Pokalrunde mitkämpfen , die nun die Besten der
16 Kreise von Südwest nach dem ko .- System austragen . Mik
dem Polizei - SV . Wiesbaden und dem Tv . 1846 hat tret Kreis
Wiesbaden dabei zwei gute Eisen im Feier .

Hin den Aufstieg zur Gauliga .

SV . Wiesbaden — Viktoria Griesheim 6 : 7 .

Es ist schief gegangen in Frankfurt . Der unebene Gras¬

platz des Allianz - SV . in Niederrad war bei dem nassen

Wetter auch nicht der geeignetste Austragungsort für diesen

bedeutungsvollen Kampf . Wenn sich diesmal trotzdem alles
in erträglicher Weise abwickelte , so ist das nicht zuletzt ein

Verdienst des energischen Unparteiischen Heckel ( Frankfurt ) ,
der sich nicht beeinflussen ließ . Es begann umgekehrt wie
biet . Die Griesheimer verschafften sich bald einen Vor¬

sprung von zwei Toren , nur bemühten sich die Wiesbadener

vergebens um den Ausgleich . Rach hatte kurz vor Schluß
zwar noch einen 7 . Trester erzielt , aber er wurde nicht an¬
erkannt . Uber 5 :3 bei Halbzeit blieb der doppelte Abstand
bis 6 :4 bestehen , und näher als auf ein Tor Unterschied war

nicht heranzukommen . Den weitgespannten Angriffen der

Griesheimer traten die Wiesbadener Läufer , wie auch hier
schon nicht immer entschlossen genug entgegen , und über¬
triebenes Jnnenspiel des Sturms erleichterte dem Gegner
die Abwehr . Nichtsdestoweniger verlief der Kampf so aus¬

geglichen , daß er mit etwas Glück auch von Sportverein
hätte gewonnen werden können . Aber Fortuna hielt zu
Viktoria .

Polizei - SV . als Sieger der Staffel I und Viktoria

Griesheim , der Sieger der Staffel II , nehmen nun als Ver¬

treter des Bezirks Main - Hessen an der Endrunde des Auf -

stregskampfes teil . Dem Sportverein Wiesbaden ist noch
eine letzte Gelegenheit geboten , die Teilnahmeberechtigung
zu erwerben ; er muß den Zweiten der Staffel I besiegen .
Es ist die Tgs . Rödelheim , gegen die er am nächsten Sonn¬

tag in Groß -Gerau auf dem Platze des dortigen Sportver¬
eins anzutreten hat .^ Der Gewinner dieses Ganges kämpft
als dritter main -hessischer Verein in dem weiteren Wett¬
bewerb mit , in den auch die Stasfelsieger aus der Pfalz und
von der Saar eingreifen . In der Pfalz ist der MTV .
Ludwigshafen vor Tv . Friesenheim und FK . Pirmasens dem
Ziel am nächsten ; an der Saar liegt die Entscheidung noch
zwischen dem ATV . Dudweiler und dem Tv . Hassel .

Polizei -SV . Pokalmeister des Kreises Wiesbaden .
To . 1846 Kastel unterliegt mit 2 :4 .

Der Polizei - SV . hat es geschafft . Auf dem Dyckerhoff¬
platz wurde im Endspiel um den Kreispokal der seit Monaten
anhaltende Siegeslauf des Tv . 1846 Kastel gestoppt . Aber

langen Ecke durch Weiß der Torreigen fortgesetzt und schon
4 Minuten später stand es 5 :0 . Wieder war es Weiß , der
sich mit insgesamt vier Treffern als wahrer Schützenkönig
zeigte . Wohl konnten jetzt die Belgier , angefeuert durch ihre
Landsleute , vorübergehend den lästigen Druck abschütteln .
Ein Fehler des deutschen Verteidigers Auf der Heide führte
zum Strafbully bei der Torlinie . Zur großen Freude der
unentwegten Schlachtenbummler konnte der belgische Mittel¬
stürmer Moreau diese Chance in der 21 . Minute aus -

nutzen und den Ehrentrefser für seine Mannschaft einsenden .
Weitz und Uhl hatten noch einige Torgelegenheiten , aber der
Ball blieb jedesmal im dichten Morast stecken und war nicht
weiter zu bringen .

Hockey - Els der 3 . E . siegte in Berlin .
In Berlin standen sich am Samstagnachmittag die

Hockey - Vertretungen der I . E . - F a r b e n und der I m -
perial Chemical Industries Ltd . London
gegenüber . Die deutsche 3 . E . - Els , in der sich auch Spieler
aus Frankfurt a . M ., Griesheim und Höchst befanden , siegte
nach überlegen geführtem Kampf mit 7 : 1 ( 4 :1 ) Toren . Die
beiden Frankfurter Ruck und Stessen zeichneten sich be¬
sonders aus .

Die Hockey - Elf der 3mperial Chemical In¬
dustries Ltd . London trug zum Abschluß ihrer Deutsch¬
landreise am Sonntag in Berlin ihr zweites Spiel gegen
eine Mannschaft der 3 . E . - Farbenindustrie aus . Die
deutsche Mannschaft erschien diesmal mit zahlreichen
jüngeren Kräften und schlug die Gäste nur knapp mit 1 :0
( 1 :0 ) . Die Engländer hatten sich offensichtlich an die ver¬
änderten klimatischen Verhältnisse schon weit besser gewöhnt
und machten den Deutschen arg zu schaffen . Aber Torwart
Bingemer - Frankfurt war nicht zu überwinden . Das einzige
Tor der I . G . - Elf schoß Kludertz schon vor der Pause .

es lüftet den Mund und zwar gründlich ,
das VTVI .T . - natürliches Pfefferminz ,
kalt gepreßt und,aromafest verpackt .

Freundschaftsspiele :

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden 6 : 4

Trotzdem die Reichsbahn zunächst nicht einmal vollzählig
war , führte sie bei der Pause mit 3 :0 . 3m zweiten Teil , ben
die Sportfreunde mit 4 :3 für sich entschieden , hatte die volle
Elf jedoch schwer zu kämpfen , um den Vorsprung nicht
wieder ganz einzubüßen . Beide Mannschaften hatten neue
Kräfte , Soldaten , eingesetzt , die sich bewährten . Der neue
Mann der Reichsbahn wirkte auf linksautzen ; er hat den
Hauptanteil cn den Torerfolgen , die er vorwiegend aus
Strafwürfen tnielte . Der neue Mann der Sportfreunde
stand auf halbrechts . Er teilte sich mit dem Mittelstürmer
Haubach in die Treffer . Die beiden führten ihre Mannschaft
in der zweiten Halbzeit auf 3 :2 heran und bedrohten im
werteren Verlauf — bei 4 :3 und 5 :4 — noch zweimal den
Sieg des Reichsbahn - TSV . Dank der Zuverlässigkeit ihres
Torhüters und der immer noch encht ganz befriedigenden
Deckung des Gegners konnte sich die Reichsbahn schließlich
doch behaupten .

Eintracht stellte den Polizei - Reserven auch
nur eine Reserve - Mannschaft gegenüber und verlor mit 2 :5 .
Der SK . Wald ft ratze behielt über die 2 . Elf des Tv . 1846
Biebrich mit 4 :3 die Oberhand . Die sonst noch vorge -
iehenen

^ aSpiele fielen aus ; in Schierstein war der Platz un -

Ceidftatbletif .

Mit Start und Ziel im Frankfurter Sportfeld wurde
am Sonntagmorgen der Frühjahrswaldlauf des Kreises
Frankfurt im DRL . ausgetragen . 3n der über 8 Kilometer
führenden Hauptklasse gab es einen harten Kampf , und erst
im Spurt entschied Dambach vom FSV . Frankfurt in
29 :01,6 den Kampf für sich . Der FSV . Frankfurt belegte
auch den 1 . Platz in der Mannschaftswertung und schnitt
überhaupt in den einzelnen Klaffen überraschend gut ab .

Die Wiesbadener Langstreckler Hornung und Dörr ,
die dieses 3ahr für den 3ESV . Höchst starten , beteiligten
sich daran . In der Hauptklaffe wurde Hornung mit
29 :05,8 hmter Dambach Zweiter , und Dörr belegte den
8 . Platz . Der Titelverteidiger Reiter ( Tgd . Sachsenhausen )
belegte den 4 . Platz .

Am nächsten Sonntag nehmen Hornung und Dörr an
dem 10 - Lm -Waldlauf des Reichsbahn -TSV . Nied teil , zu
dem auch der SV . Wiesbaden eine Mannschaft entsendet .

Tennis .
Marie - Luise Horn hat es nicht geschafft .

Wie so oft mutzte die deutsche Spitzenspielerin Marie -
Luise Horn ( Wiesbaden ) sich auch bei den Mittelmeer -
Meister >chaften in Athen der fanzösifchen Weltranglisten -
spielerrn Frau Mathieu in der Vorschlutzrunde zum
Fraueneinzel mit 2 :6 , 3 :6 beugen . Frl . Horn spielte kein
schlechtes Tennis , riskierte gegen die überaus sichere Fran¬
zösin aber zu wenig . Mit dem Berliner Gersfeld war sie
auch bis in die Vorschlußrunde des Gemischten Doppels ge¬
kommen . Hier wurden die Deutschen von einer französischen
Paarung Mathieu/3oumu 10 :8 , 7 :5 geschlagen .

Sander/Zehden in Neapel siegreich .
3m Frauen - Doppel des Tennis - Turniers in Neapel

feierten die Berlinerinnen Sander/Zehden einen
schönen Erfolg . Sie schlugen die Österreicherinnen Wolff /
Krauß nach hartem Kampf 6 :4 , 2 :6 , 6 :4 . 3m Gemischten
Doppel hingegen mutzten Sander/Göpsert mit 1 :6 , 0 :6 die
klare Überlegenheit von Manzutto / Borotra anertenneu .
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Dre neuen ffloeettmeifiec
des <& aues SiiöwefL

Cron - Wiesbaden und Frau Melzer - Offenbach .
Bei außerordentlich guter Beteiligung ( 53 Fechter ) und

41 Fechterinnen ) wurden am Samstag und Sonntag in
Darmstadt vor zahlreichen Zuschauern die Florett¬
meisterschaften des Gaues Südwest entschieden . Bei den
Männern hatte Becker ( Hermannia Frankfurt ) zunächst
seine Vereinskameraden Jewarowski und Körbitz geschlagen ,
wurde jedoch in seinem Siegeslauf von dem Wiesbadener
G r o n gestoppt , um dann den Darmstädter Melcher und
Schafer -Offenbach zu besiegen . Eine weitere Niederlage
durch den Offenbacher Stork warf Becker hinter Cron zu¬
rück . Dann mußte auch Cron eine zweite Niederlage durch
den Linkssechter Rothsutz ( JE .-Frankfurt ) einstecken . Becker
und Cron lagen nach Beendigung der Kämpfe mit je
6 Siegen und 2 Niederlagen an der Spitze und mußten
einen Stichkampf austragen . Nach spannendem Verlaus
siegte schließlich Cron mit 5 :2 Treffern und errang damit
zum drittenmal die Eaumeisterschaft im Florett .

Ergebnisse : 1 . und Eaumeister : Cron - Wies -
baden , 6 Siege , 2 Niederlagen ; 2 . Becker ( Hermannia
Frankfurt ) , 6 Siege , 2 Niederlagen ( durch Stichkampf ent¬
schieden ) ; 3 . Stork ( Id . Offenbach ) , 4 Siege , 3 Niederlagen ;
4 . Körbitz ( Hermannia Frankfurt ) , 4 Siege , 3 Niederlagen ;
5 . Schäfer ( Io . Offenbach ) , 3 Siege , 4 Niederlagen ;
ll . Melcher ( Darmstadt ) , 3 Siege , 4 Nieder ! . ; 7 . Jewarowski
( Hermannia Frankfurt ) , 2 Siege , 5 Niederlagen ; 8 . Rothfuß
( IE .- SV . Frankfurt ) , 2 Siege , 5 Niederlagen .

Nicht weniger dramatisch verliefen
"

die Kämpfe der
Frauen . Die Favoritin Deutzer - Offenbach besiegte alle
ihre Mitbewerberinnen bis auf Melzer - Offenbach und Frau
Fuchs -Darmstadt . Damit war Deutzer punktgleich mit der
Offenbacherin Gazzera und Melzer -Offenbach . Auch hier
wurde also ein S t i ch k a m p f notwendig . Die Offenbacherin
Melzer schlug Deutzer und Gazzera , und Gazzera setzte sich
gegen Deutzer durch , die damit den 3 . Platz hinter Melzer
und Gazzera einnahm .

Ergebnisse : 1 . und Caumeisterin Melzer - Offen¬
bach , 5 Siege , 2 Niederlagen ; 2 . Gazzera - Offenbach , 5 Siege ,
2 Niederlagen ; 3 . Deutzer - Offenbach , 5 Siege , 2 Niederlagen
( durch Stichkampf entschieden ) ; 4 . Moser - Offenbach , 4 Siege ,
3 Niederlagen ; 5 . Fuchs - Darmstadt , 4 Siege , 3 Niederlagen ;
6 . Bauer - Frankfurt , 2 Siege , 5 Niederlagen ; 7 . Krausgrill -
Offenbach , 2 Siege , 5 Niederlagen ; 8 .

'
Schäfer - Offenbach .

1 Sieg , 6 Niederlagen .

ffeanfteidj Sieget im Hugby ,

Deutschland 6 :27 ( 3 : 11 ) geschlagen .

Die Siegeszuversicht der deutschen Rugby - Nationalfünf -
zehn , im 13 . Länderkampf gegen Frankreich am Sonntag zu
einem Erfolge zu kommen , erwies sich als trügerisch .

'
Mit

27 :6 Punkten ( 11 :3 ) Punkten verließ die französische Mann¬
schaft als Sieger das Spielfeld , nachdem unsere Auswahl
dem großen Gegner einen harten und schönen Kampf ge¬
liefert hatte . In der Pariser Prinzenparkbahn begrüßten
35 000 Zuschauer herzlichst die beiden Mannschaften,

'
die in

den angekündigten Aufstellungen antraten .
Gleich nach dem Anpfiff begannen die Franzosen mit

überaus schnellen Angriffen , die von der flinken Dreiviertel¬
reihe vorgetragen wurden . Der Spielplan der Deutschen , den
Hauptwert auf die Schnelligkeit zu legen , war damit schon zu
Beginn nahezu lahmgelegt . Nach fünf Minuten legte
M i l l i a n d den ersten Versuch . Der Gegenangriff unserer
Stürmer , die kurze Zeit das sranzösische Mal in Gefahr
brachten , blieb jedoch ohne Erfolg , bis Isenberg einen
Freistoß verwandeln und damit gleichziehen konnte . Nur
wenig später drückte Thiers im Anschluß an eine Ecke die
Überlegenheit der Gastgeber wieder punktmäßig aus und
der ausgezeichnete Mil liand konnte noch vor

'
dem Halb¬

zeitpfiff einen Versuch legen und anschließend auch erhöhen ,
so daß die Franzosen mit einer Führung von 11 :3 in die
Pause gingen . Mit der Länge der Spielzerst machte sich die
technische Überlegenheit der Franzosen immer nachhaltiger
bemerkbar . Ein Durchbruch des linken Flügels führte ans
einem Gedränge zum 14 :3 . Verzweifelt warf die deutsche
Fünfzehn nun alle ihre Kräfte in die Waagschale , um ein
möglichst ehrenvolles Ergebnis zu erzielen . Dünhaupt
konnte in prachtvollem Alleingang sich durch das Sperrnetz
der gegnerischen Hintermannschaft hindurchwinden und in
schönem Lauf noch einmal das Leder hinter das sranzösische
Mal legen . Leider sollte dies der letzte Versuch sein , der
unseren Spielern gelang . Fast die ganze letzte halbe Stunde
über spielte sich das Kampfgeschehen in der deutschen Hälfte
ab und Isenberg hatte alle Mühe , noch mehr Erfolge zu ver¬
hindern . Ray na l gelang noch ein Durchbruch , und da
die Erhöhung möglich war , stand es 18 :3 . D e sc laux er¬
höhte die französische Führung im Alleingang auf 22 :6 , zehn

Minuten vor Schluß wurde der Endstand von 27 :6 durch
Blond mit einem erhöhten Versuch hergestellt . Ein Straf¬
stoß von Isenberg hatte zuletzt keinen Erfolg .

Frankreichs Auswahl hat den Kampf , wie wir neidlos
anerkennen muffen , auch in dieser Höhe verdient gewonnen .
Die ganze Mannschaft bot eine fabelhaft geschlossene
Leistung ; die technisch reife Spielkultur unseres alten Lehr¬
meisters hat wieder einmal ihre Bestätigung erfahren .
Unsere Spieler taten , was sie konnten . In Schnelligkeit und
Kampfgeist waren sie dem Gegner mindestens gleichwertig ,
dies genügte aber leider nicht , die technische Überlegenheit
der Gastgeber auszugleichen .

Schach .

5m Werbe - Turnier der NS .- Schachgemeinschast

kam die rückständige Partie Horchler gegen Krautmann zum
Austrag . Krautmann , der als Nachziehender das Buda¬

pester Gambit wählte , konnte anfänglich einen Stellungsvor¬
teil herausspielen und durch eine nette Kombination einen
Bauern gewinnen . Dann aber setzte sich die reifere Spiel¬
weise Horchlers durch und der Berliner mußte nach Quali -

tätsverlust im 38 . Zuge auf schönes Bauernopfer des Weißen
hin aufgeben .

Die 2 . Runde brachte einige Überraschungen . Horchler
siel gegen Krissel in einer russischen Eröffnung auf ein

„ Schäsermatt
" herein , das die Partie im 9 . ( !) Zuge be¬

endete . Henning setzte sich in gewohnter Manier auch über
E . Besier glatt

'
durch ; eine feine Doppeldrohung verschaffte

ihm im 15 . Zuge den Gewinn eines Turmes , worauf er
wenige Züge später Matt erzwang . Dommermuth nötigte in
einer 40zügigen unregelmäßigen Partie Hermes zur Auf¬
gabe , indem er einen Bauern zur Dame zog , und Becker I .
der durch geschickten Abtausch eine Figur gewann , hätte Dik

auch ohne dessen Dameeinstellen keine Chance gelassen . Frank
verlor eine 37zügige französische Partie gegen Schleyer nach
Turmverlust , und Knopp nutzte in einer ebensolchen Partie
einen Eröfsnungsfehler Rollings in folgerichtigem Spiel zu

dreifachem Bauerngewinn aus , was die Partie im 38 . Zuge
zu seinen Gunsten entschied . Einen schönen , offenen Kampf
lieferten sich v . Hendrikow und Eichmann . Einen Bauern¬
gewinn des Weißen konnte Eichmann bald wieder wett¬
machen , um nach überlegenem Spiele im Endkampf zu ge¬
winnen . Biebeler schlug in einem 23zügigen Damengam

'
bit

überraschend den die Dame einstellenden Schramme , und
Votta erzielte in einer Preußischen Partie gegen Riedel
nach besserem Spiel ein vermeidbares Matt .

'
Der für den

ausgeschiedenen Wagner eingesprungene Groß lieferte
Kroener eine ansprechende Partie , die mit Gewinnchancen
für ihn abgebrochen wurde . Eine schwache Leistung bot
Korthaus , der in der Hängepartie gegen Lill mit einer
Figur und einem Bauern im Rückstand wohl kaum noch
etwas herausholen dürfte . Linnartz kam gegen Beck kampf¬
los zu einem Zähler . Die Partien Krautmann gegen
Becker II und Kräh gegen Eöckel wurden verlegt .

Die 3 . Runde wird am 27 . April gefpielt .
'

Wiesbadener Vlitzmeisterfchaften 1937 .
Am 22 . und 29 . April gelangen im Paulinenschlößchen

die Kämpfe um die Vlitzmeisterschaft 1937 von Wiesbaden
zum Austrag . Veranstalterin ist die NS .- Schachgemein -
schaft . Es kann jeder deutsche Volksgenosse kostenlos teil¬
nehmen . Je nach der Anzahl der Teilnehmer wird in sechs
bis acht Gruppen gespielt . Jeweils die beiden ersten
Gruppensieger erwerben die Berechtigung , an den End¬
kämpfen am 29 . April teilzunehmen .

„ Mr . G .“ zieht sich zurück .
Der König von Schweden , in Tennis - Kreisen als „ Mr .

E .
" bekannt , scheint sich nun endgültig vom aktiven Tennis¬

sport , wenigstens von den Turnieren , zurückziehen zu wollen .
Rach seiner Abreise von der Riviera berichtet Graf Bawo -
rowski , der Doppelpartner des schwedischen Königs , „ Mr .
E ." habe erklärt , dies sei leider sein letztes Turnierjahr .
Sein Alter von 79 Jahren erlaube es ihm nicht mehr ,
Turniere zu bestreiten .

Bild des schaffenden Deutschland .

Die Reichsausstellung „ Schaffendes Volk " in Düffeldorf . — Die große Aufgabe : Der Vierjahresplan . — Eröffnung
am 8 . Mai .

Düsseldorf , 19 . April . Die bisher größte deutsche Aus¬

stellung „ Schaffendes Volk "
, in deren Mittelpunkt die zu¬

kunftsweite neue Ausgabe , der Vierjahresplan , steht , geht
mit Riesenschritten ihrer Fertigstellung entgegen .

Die Reichsausstellung „ Schaffendes Volk " ist sichtbar
gewordener Beweis eines neuen deutschen Wirtschaftsdenkens
und zugleich der Anfang eines neuen Zeitalters , das in der
lebenswichtigen Roh - und Werkstoffrage Aufgaben zu lösen
hat , die nicht nur für Deutschland , sondern für alle Industrie¬
länder eine entscheidende Nolle spielen .

Für diese

Repräsentation des neue » Deutschland
hätte sich keine geeignetere Stätte finden lassen als Düssel¬
dorf . Für sechs Millionen Menschen ist die Niederrhein -
Metropole fast unmittelbar , für ein Vielfaches dieser
gewaltigen Ziffer in wenigen Stunden zu erreichen . Ihre
Verbindungen führen zu allen wirtschaftswichtigen Ländern
an der Grenze der deutschen Westmark und weit darüber
hinaus . An ihrem Zustandekommen haben unter der
Schirmherrschaft des Ministerpräsidenten Hermann Göring ,
alle in Betracht kommenden Reichs - , Staats - und Parter -
stellen , Behörden und Private , Industrie , Wirtschaft , Handel ,
Handwerk und Gewerbe , Wissenschaft , Technik , Kunst und
Kultur mit allen ihren Organisationen zusammengearbeitet .

Auf einem 780 000 Quadratmeter großen Gelände , das
nur um wenige Quadratmeter kleiner als das der Pariser
Weltausstellung ist , find 42 weitgespannte Hallen mit einem
Einzelumfang von mehreren tausend Quadratmetern , ist eine

ganze Stadt mit mehr als 100 massiven Einzelgebäuden

entstanden . Sie trägt zu Ehren des deutschen Freiheits¬
kämpfers , der unweit des Ausstellungsaeländes sein heldisches
Leben beschloß , den Ehrennamen „ Schlageter - Etadt "

.
Allein die Front am Rhein entlang ist eineinhalb Kilometer
lang , und die Bahn , die nur einen Teil des Geländes durch¬
fährt , besitzt » ine Schienenlänge von zehn Kilometer . Rund
400 000 Kubikmeter Erde mutzten bewegt werden , um das
Baugelände zu ebnen ; allein die Gartenschau beanspruch !
280 000 Quadratmeter , und rund 500 000 Kubikmeter Mutter¬
boden waren erforderlich , um aus dem vor etwa vier Jahr¬
zehnten aufgeschütteten Ufergelände Kulturland für die An¬
lagen zu machen , die nach der Ausstellung in den großen
Schlageter -Park eingegliedert werden .

Wesentlicher aber als diese gewiß eindrucksvollen Zahlen
ist die durchdachte Anlage bes - ganzen Geländes . Getrennt
vom Rhein und der großen Ausfallstraße nach Duisburg führt

die Mittelachse in direkter Linie zum Schlageter - Ehrenmal
jenseits dieser Straße . Das dazwischenliegende Gebiet der
Golzheimer Heide wird später zum „ Schlageter - Forum

"
, dem

großen Aufmarschplatz Düffeldorfs , das durch die Einbe¬

ziehung der hier erstandenen Eartenkulturschau um eine
schöne Parkanlage von gewaltigem Ausmaß reicher wird .

Diese Achse trennt die

vier großen Abteilungen
der Ausstellung : die vom Amt für deutsche Roh - und Werk¬
stoffe betreute Vierjahresplan - Werk st offschau ,
die Leistungsschau von Industrie und Wirtschaft , an die
sich zur Stadt hin die Schlageter - Stadt mit der Künstler -
Siedlung anschließt , und die Abteilungen „ R a u m w i r t -
schäft und Städtebau " mit der Reichsheimstätten -
fiedlung , sowie endlich die Abteilung „ Gartenkultur
und Kun st

"
.

Entsprechend der Zielsetzung des Vierjahresplanes ,
Deutschland von ausländischer Röhstoffabhängigkeit weitest¬
gehend frei zu machen , darf die

Bierjahresplan -Werkstossschau als Kernpunkt der Aus¬
stellung

bezeichnet werden . Zum ersten Male wird in Düffeldorf eine
geschloffene Übersicht über Vorkommen , Gewinnung und Ver¬
arbeitung der deutschen Rohstoffe Kohle , Holz und Erze unter
Einbeziehung der deutschen Erden und Tone gegeben , wird
der wissenschaftliche Ausfall , die Technik , die Prüfung unv
die Anwendung der aus diesen Grundstoffen gewonnenen
neuen Rohstoffe in einem Umfange gezeigt , der einmalig
und einzigartig , aber nicht einmal den Fachleuten in der
Gesamtheit bekannt ist . Dem Laien sind von den deutschen
Werkstoffen , auch von den Kunststoffen , den neuen Treib¬
stoffen , den Faserstoffen und den Baurohstoffen , die sich im
Fache längst tausendfach bewährt haben und die in der
ganzen Welt anerkannt sind , oft nicht einmal die Namen
geläufig . Er hält törichterweise noch für „ Ersatzstoff

"
, was

als Werkstoff alle Prüfungen erfolgreich bestand .
'

Jetzt , drei Wochen vor der feierlichen Eröffnung der
Ausstellung , sind große Abteilungen , wie die Schlageter - Stadt
einschließlich der Künstlersiedlung , die Gartenschäu mit den
herrlichen Wasserspielen , den 40 Meter hohen Leuchtsontänen ,
den neuartigen Leuchtorgeln , die den imposanten Haupt¬
eingang flankieren , der Kongreßsaal für 3000 Besucher , die
Kunstausstellung usw ., fertig . In den 42 Hallen und
Pavillonen werden die Einbauten vollzogen — unter ihnen
ein ganzes Hüttenwerk und zahlreiche Arbeitsgänge , die die
Umwandlung des Rohstoffes zur Fertigware zeigen .

Die Herrenschneiderei Hr .
vollmer Wiesbaden

,
Rathausstr . 3

zeigt an , daß die neuen Frühjahr - und Sommerstoffe in gan « vorzüglichen Qualitäten und in großer Auswahl

am Lager sind . Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt .

Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten . Die Preise sind mäßig .

— - Alleinverkauf der echten regendichten Burberry - Mäntel . - -- - - - - - - Uniformen jeglicher Art in feiner Ausführung .

Haarkunst Wenzler

Telephon 26101 neben der Hauptpost

Franz Wagner

Alles für den

Balkon und Garten
Gebt den Tieren

täglich Liters
frisches

Trinkwaller !

Fachgeschäft für

Dauerwellen

Haarfarben
Blondieren

Separater Herren - Salon
Biuticult - Schönheitspflege

Das billige
Klassenlos )

nur
srm3, - i/a
Ziehung LEI .:

23 . uod 2a . April

MM
Staat ). Lctt .-Einnihme
firoBe BurgstraBe 14

im

Rohniiöbel-Spez.
- Haus Heerlein

Goldgasse 16

repariert erstklassig ,
schnellstens , preiswert .

Lßfflep
Kirchgasse22,Tel . 24453 Lil I I IUI

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

Kürschnerei
Frz . Wagner

Moritzstraße 7

Pelzaufbewahrung
unter voller Garantie

Ein Mantel
,

der nichts
übelnimmt :

Schaefer - Wetterfreund

für Damen und Herren
federleicht — sportlich im
Sliponschnitt — tragfähig
solide — regensicher , ohne

„ massiv " zu wirken RM .
32 .

-

Schaefer Webergasse 11,Wilhelmstr . 50
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Handel

und Industrie Wirf schaftsteil Banken und Börsen

MelmsUW und MtMsieriW bei ber MW NMspost.

Von Reichspostminister Dr . - Jng . e . h . Ohnesorge .

Dienerin der Allgemeinheit .

Die Reichspost hat die vielgestaltigsten Ausgaben zu er
füllen ; Nachrichtenübermittlung , Güter - und Personenbesör -
derung sowie Geldverkehr sind ihre Grundaufgaben . Das
Schwergewicht dieses Aufgabenkreises liegt staatspolitisch und
volkswirtschaftlich Lei der Nachrichtenübermittlung .
Zur Erfüllung aller ihrer Pflichten hat die Reichspost der
Allgemeinheit einen auf der Höhe der Technik stehenden
Nachrichtenapparat zur Verjügung zu halten und alle Er¬
rungenschaften der Technik einzusetzen , um diesen immer mehr
zu vervollkommnen .

Die hieraus sich ergebende , ständig wachsende Bedeutung
der Technik für den Betrieb der Deutschen Reichspost hat
aber nichts mit den Rationalisierungs - und Mechanisierungs -
bejtrebungen vergangener Jahre zu tun . Bei der Rationali -
perung , die der Kapitalismus aus rein egoistischen Gründen
vorgenommen hatte , war es entsprechend der Auffassung , das ;
die Wirtschaft das Primäre sei , der sich auch der Mensch mit
seiner Arbeitskraft und der Staat restlos unterzuordnen
hatten , gleichgültig , wo die hierdurch freiwerdenden Arbeits¬
kräfte bleiben sollten ; sie dienten letzten Endes nur zur Ver¬
größerung der Arbeitslosigkeit .

Und leider wurden solche Tendenzen vor 1933 auch von
Der Deutschen Reichspost verfolgt . Denn die Reichspost würbe
damals ja selbst als Wirtschaftsunternehmen ange¬
sehen und ihr zur Aufgabe gemacht , Dienerin der Wirtschaft ,
also einer kleinen Interessengruppe im Vergleich zur Allge¬
meinheit , zu sein . . Erst der Nationalsozialismus hat die
Rerchspost aus dieser rein materialistischen Betrachtungsweise
gelöst , und sie wieder zu dem gemacht , was sie historisch im
alten Preußen und später unter Stephan gewesen war ,
nämlich zur Dienerin der Allgemeinheit . Und
dre unterm 5 . März 1937 erfolgte Aufhebung des aus dem
^ rhre 1925 stammenden Wirtschaftserlaffes , durch den der
Rerchspost die Erfolgswirtschaft zur Pflicht gemacht wurde , ist

a,ur . . ^ e konsequente Folgerung aus der nationalsozialistischen
Austasiung über das Verhältnis zwischen Wirtschaft und Staat .

Wenn der Nationalsozialismus der liberalistischen These
der Ratronalisierung die vor allem von Nonnenbruch
und Bernhard Köhler wissenschaftlich begründete Auf¬
fassung entgegenstellt,,daß das Kapital der Wirtschaft
und die Wirtschaft dem Volke dienstbar zu sein hat ,
lo bedeutet dies aber keineswegs die Ablehnung jeder
Rationalisierung . Eine solche kann allerdings nur unter der
Voraussetzung eine echte Rationalisierung sein , als die
Arbeitskraft der durch sie frei gewordenen Volksgenossen an
einer anderen Stelle der Volkswirtschaft gebraucht wird .
Andernfalls könnte sie nicht als eine Vermeidung , sondern
nur als eine Züchtung volkswirtschaftlicher Verluste ange¬
sehen werden . Die eben erörterten Gesichtspunkte sind nun «
' " ehr für alle Modernisierungs und Motorisierungsbestrebun¬
gen der Reichspost maßgebend , gleichgültig , ob es sich z. B . um
dre Verkraftung der Landzustellbezirke oder um die Ein¬
führung von Mechanisierungsmaßnahmen im Post - oder
Fernmeldebetrieb handelt .

Gerade in der

Motorisierung der Landzustellung ,
der sogenannten Landverkraftung , ist der Ausgleich zwischen
den Forderungen der Allgemeinheit und der Fürsorge für das
Personal besonders wichtig . Denn wenn auch die Landver¬
kraftung mit ihrer zweimaligen Postzustellung anstatt der
bisherigen einmaligen sowie mit der Möglichkeit der Per -
wnenbeförderung in unerschlosiene Gebiete eine wesentliche
Verbesserung , für die Volksgenossenschaft bedeutet , so könnten
doch andererseits nicht alle durch die Aufhebung kleinerer
Postämter und Agenturen freiwerdenden Beamten und Ar¬
beiter sogleich wieder beschäftigt werden . Das Tempo der
Verkraftung wird daher bei der Reichspost davon abhängig
gemacht , daß eine Synthese zwischen dem Vorteil des Publi -
kums und der sozialen Sicherung des Personals gelingt

Bei dem übrigen Einsatz von Kraftfahrzeugen im Bereich
der Deutschen Reichspost , die teilweise im innerdienstlichen
Verkehr , teilweise zur Personenbeförderung erfolgt , sind diese
Gesichtspunkte nicht zu beachten , es sei

'
denn , daß andere

Kraftfahrunternehmungen von ihr schädigend betroffen
werden . Der Personenbeförderungsverkehr der Reichspost ist
übrigens ein schlüsiiger Beweis dafür , daß die Post kein
Wirtschaftsunternehmen ist . Denn für die Einrichtung der
Kraftpostlinien sind niemals Rentabilitätsgrundsätze maß¬
gebend . Die Post betreibt nämlich auch und vor allem Linien ,die als Zuschußlinien anzusehen sind und die deshalb von der
privaten Hand niemals aufrechterhalten werden könnten ,
„

S3etrie6 aber im Interesse der Allgemeinheit und zur
Anschliegung , des flachen Landes erforderlich ist .

So dürfte festzustellen sein , daß die Motorisierung bei
der Rerchspost niemals Selbstzweck sein kann , sondern daß sie
immer von zwei Voraussetzungen abhängig ist : Einmal von

Südwesldeulscher

Markibeobachier .

der Notwendigkeit der Verbesserung der Betriebs¬
einrichtungen der Reichspost zum Nutzen der Postbc -
nutzer und zum andern - von der sozialen Rücksicht¬
nah m e auf das Personal , also auf den Menschen , der für
den Nationalsozialismus das wichtigste und wertvollste Gut
darstellt .

Dieselben Grundsätze gelten selbstverständlich auch für
alle sonstigen Modernisierungsmaßnahmen der Deutschen
Reichspost auf ihrem weiten und vielgestaltigen Arbeitsgebiet .
Überall schafft ein nimmermüder und glaubensstarker Geist in
den Arbeitsräumen der Post . Überholtes aus der alten Zeit
wird durch Besseres ersetzt ; neue Zielsetzungen und Verkehrs¬
bedürfnisse fordern und finden ihre Befriedigung unter Ein¬
satz der neuesten Errungenschaft von Wissenschaft und Technik .
Ja , die Post wartet nicht erst , bis diese Errungenschaften von
anderen erzielt , zur Verfügung stehen . Sie hat ihren eigenen
Erflnderstab . der das noch unerforschte oder nicht vollständig
geklärte Gebiet der für ihren Bereich in Betracht kommenden
Naturkräfte durchforscht und neue Möglichkeiten der Aus¬
nutzung feststellt . Es ist typisch für das Arbeiten auf den
großen Richtlinien des Post - und Telegraphenwesens daß
diese

Erfinder - und Entdeckertätigleit

neuerdings ihren plastischen Ausdruck gefunden hat mit der
Gründung einer Forschungsan st alt der Deutschen
R e i ch s p o st , als deren Spezialgebiete zwar vor allem

Der Farben - Abschlutz im Zeichen
einer konstanten Fortentwicklung .

Weiter erhöhte Abschreibungen .

Der Abschluß der 2 G . F a r b e n i n d u st r i e A E . ,
Frankfurt a . M . , die unverändert 7 % Dividende für 1936
ausschüttet , bietet das Bild eines außergewöhnlich gut
fundierten und für die mancherlei Aufgaben , die gerade
heute der chemischen Industrie gestellt sind , vorbildlich ge -
rüsteten Unternehmens . Das abgelaufene Jahr stellte an dre
Gesellschaft für den Ausbau der bestehenden und die weitere
Entwicklung neuer Arbeitsgebiete , die insbesondere die
Sicherung der deutschen Rohstoffversorgung betreffen , wieder
außergewöhnliche Anforderungen aus wissenschaftlichem ,
rechnischem und finanziellem Gebiet . Daß vornehmlich in
finanzieller Hinsicht die an das Unternehmen gestellten Auf¬
gaben erfüllt werden konnten , besagt nicht nur die Tatsache
des unveränderten Dividendenvorschlags , aus einem von
56,22 auf 60,37 Mill . RM . erhöhten Reingewinn , viel¬
mehr auch die Höhe der Abschreibungen von 73,48
gegenüber 61,77 Mill . RM . i . V . bei 85,54 ( 94,90 ) Mill . RM .
investierten Anlagewerten . Darüber hinaus zeigt die Bilanz
nur relativ unwesentliche Veränderungen . So ist z . B . die
Bilanzsumme mit 1578,41 ( 1573,79 ) Mill . RM . gestiegen ,
Forderungen machen einen Betrag von 427,79 ( 423,24 ) Mill .
RM ., Verbindlichkeiten einen Betrag von 176,20 ( 178,05 )
Mill . RM ., flüssige Mittel 140,73 ( 143,44 ) und Bankverbind¬
lichkeiten 35,12 ( 36,80 ) Mill . RM . aus .

Im einzelnen weist die Ertragsrechnung ent -
sprechend der llmsatzsteigerung Roheinnahmen von 704,57
( 611,94 ) , Beteiligungserträge von 10,67 ( 9,13 ) , Zinsen und
sonstige Kapitalerträge von 13,13 ( 13,22 ) und außerordent¬
liche Erträge von 0,23 ( 0,18 ) Mill . RM . aus . Hiervon er¬
forderten Lohne , Gehälter , Tantiemen und Prämien 251,27
( 227,54 ) , gesetzliche Sozialabgaben 14,55 ( 13,55 ) , Anlage -
abschreibungen 73,48 ( 61,77 ) , andere Abschreibungen 7,65
( 2,47 ) , Zinsen auf Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1928
unverändert 9,74 , Steuern 56,62 ( 43,73 ) und alle übrigen
Aufwendungen 259,86 ( 224,23 ) Mill . RM ., sodaß einschließ¬
lich 4 939 789 ( 4 779 941 ) RM . Gewinnvortrag ein Rein¬
gewinn von 60 374163 ( 56 219782 ) RM . verbleibt .

Von dem unveränderten Aktienkapital von
800 Akitt . RM . sind 680 Mill . RM . Stammaktien dividenden¬
berechtigt ( wie i . V .) . Nach wie vor sind je 40 Mill . RM .
Vorrats - Stammaktien und Vorzugsaktien Serie B noch nichr
begeben . Die rückständigen Einlagen auf die Vorzugsaktien
Serie B betragen wieder 26,61 Mill . RM . Im übrigen er¬
scheinen in der Bilanz ( alles in Mill . RM .) : Rücklagen mit
unv . 200,61 , Rückstellungen mit 70,00 ( 65,00 ) , Teilschuldoer¬
schreibungen mit unv . 178,65 , gebundener Wohlfahrtsfonds
mit wieder 46,40 und gekündigte Obligationsanleihen mir
0,23 ( 0,25 ) . Unter den übrigen Verbindlichkeiten sind
Hypotheken , Grund - und Rentenschulden mit 1,59 ( 1,15 ) ,
Anzahlungen und Kautionen von Kunden mit 7,94 ( 6,21 ) ,
Warenverbindlichkeiten mit 64,65 ( 57,76 ) , Konzernverbind¬
lichkeiten mit 15,85 ( 17,15 ) , Bankverbindlichkeiten mit 35,12
( 36,80 ) , Stiftungen mit 4,15 ( 4,11 ) , Teilschuldverschreibungs¬
zinsen mit unv . 9,74 und sonstige Verbindlichkeiten mit 38,99
( 43,26 ) . Demgegenüber stehen das Anlagevermögen mir
432,02 ( 423,11 ) , Beteiligungen 278,67 ( 282,69 ) , Vorräte
138,46 ( 137,94 ) , Wertpapiere 29,58 ( 32,39 ) , Forderungen
427,79 ( 423,24 ) . Unter den flüssigen Mitteln erscheinen
Wechsel 11,62 ( 7,65 ) , Schatzanweisungen 29,89 ( 21,84 ) , Kaffe
3,07 ( 11,17 ) und Bankguthaben 96,0 ( 102,38 ) . HV . 8 . Mai .

.^ m Kartofielgeschait ist es wieder zu größerem
Vermnd gekommen , wie auch das Angebot nach der Sauvt -
beftellung wieder zugenommen hat . Die Versorgung ist auch
für die nächste Zeit sichergestellt . Futterkartoffeln waren aus
Rorddeutichland erhältlich .

Die Versorgung der Mühlen mit Mahlgut wurde ,
soweit keine eigenen Vorräte und Neuzugänge mehr Vor¬
lagen , durch Zuweisungen von der Reichsstelle sichergestellt

In Braugerste und Hafer ruhen die Umsätze . Für
die Pierdehalter wurden kleine Zuweisungen abgegeben

Im Meblgeschäft konnten die Bedarfsansvrüche so¬
weit befriedigt werden , wenn auch vorläufig nickt immer die
gewünschten Sorten vorhanden sind , jedoch bringt die neue
Regelung einen Mehransall von beßerem Mehl , umsomehr ,
als auch Auslandsweizen den Mühlen zugewiesen wurde . Die
Bestände in Roggenmehl genügten für die laufende Bedarfs¬
deckung , während die Neuzugänge beschränkt waren .

In der Futtermittelverlorgung steht z . Zt . die
Roggenumtauschaktion im Vordergrund . Auch für die Be¬
triebe . die bereits ihr Brotgetreide abaeliefert haben , kommen
entsvrechende Futtermittel zur Verteilung . Die 4 . Slkuchen -
rate wird z . 3t abgewickelt . Auch mäßige Mengen ölhal¬
tiger Mischfuttermittel konnten ausgegeben werden .

Die Zufuhren von Obst jeder Art sind z. Zt . sehr gering .
Auch Südfrüchte stehen nur beschränkt zur Verfügung , da¬
gegen kann der Verbraucher Gemüse reichlich und zu nied¬
rigen Preisen kaufen . Daneben wird jetzt mit jeder Woche
mehr Frischgemüse . Kovfsalat . Lattich . Spinat , Gurken ,
Rettich usw . angeboten . Zwiebeln wurden ans Kühlhaus -
Leständen 8U bisherigen Preisen geliefert .

Reicksbank - Auswels

Anhaltend starke Entlastung .

Auch in der zweiten Aprilwoche hat sich die Entlastung
des Notenbankstatuts weiter fortgesetzt , so daß die zusätzliche
Belastungsspitze vom vorausgegangenen Ultimo schon nahezu
völlig wieder abgebaut ist . Insgesamt hat sich die Kapital¬
anlage der Reichsbank , die schon in der ersten Aprilwoche
um 422,9 Mill . RM . abgenommen hatte , um weitere 231,7
Mill . RM . ermäßigt . Da der Zuwachs in der letzten Mär .z-
woche 695,7 Mill . RM . betragen hatte , errechnete sich somit
ein Abbau dieser Ultimospitze um 9’4,1 % , wovon 33,3 % . auf
die Berichtswoche entfallen . Im Vorjahr hatte der Rück¬
gang bis zur Monatsmitte nur 33,2 % betragen , von denen
18,6 % auf die zweite Monatswoche entfielen . Während
im vergangenen -oahre gewiße Entlaftungstendenzen , die
insbesondere durch den Coupon -Termin gegeben sind , wegen
des in die zweite Aprilwoche gefallenen Osterfestes nicht
recht zur Auswirkung kommen konnten , ist in diesem Jahre
die außerordentlich weitgehende Entlastung auf die umfang¬
reichen Fälligkeiten während der Berichtszeit zurückzuführen ,
was ja in der anhaltend starken Flüssigkeit des Geldmarktes
zum Ausdruck kommt .

3m einzelnen haben Wechsel und Schecks um 233,5 auf
4494,8 Mill . RR . und deckungssähige Wertpapiere um 12,2
auf 132,8 Mill . RM . abgenommen , während Lombard¬

Hochfrequenz , Elektronik und Elektroakustik gelten , die aber
ihre Tätigkeit in weite Gebiete der allgemeinen Physik und
Chemie zu erstrecken hat .

Im einzelnen ist hinsichtlich der Modernisierung folgendes
auszuführen : Die trennenden Schalterschranken zwischen Post -
benutzern und Schalterbeamten sind gefallen und haben einer
schnelleren und reibungsloseren Vetriebsabwicklung die Bahn
freigemacht . Zu den von der Post bisher benutzten Beför¬
derungsmitteln , den Eisenbahnen , Schiffen und Kraftwagen
haben sich zur Abkürzung der Veförderungsdauer Flugzeuge
und Luftschiffe gesellt . Fahrbare und bewegliche Postämter
sind entwickelt worden und werden eingesetzt , wo es gilt ,
einem vorübergehenden Verkehrsbedürfnis (bei großen Auf¬
märschen , Parteitagen , Sportereignissen usw .) gerecht zu
werden . Der Selbstwählbetrieb im Ortsfernverkehr hat den
Handbetrieb nahezu vollständig ersetzt . Kabel durchziehen an
Stelle der früheren oberirdischen Leitungen das Land und
tragen Schrift und Sprache — und neuerdings im Fernseh¬
sprechbetrieb auch das Bild des Sprechenden — von Ort zu
Ort . Der Rundfunk schließt sein einigendes Band um mehr
als 8 Millionen Rundfunkteilnehmer und nicht lange mehr
wird es dauern , bis die geplanten und zum Teil bereits im
Bau befindlichen Fernsehsender das Wunder des beweglichen
Bildes in jedes deutsches Haus tragen .

Und die Zukunft ? : Die Aufgabenstellung für die Deutsche
Reichspost als das große Werkzeug der Volksverständigung
und Verbindung mit aller Sicherung gegenseitigen Ver¬
trauens wird nie ein Ende finden . Und so wird auch die
Modernisierung der Verwaltung und ihrer Betriebe in
ewigem Fluß bleiben . Nie darf sie den Anschluß an die Er¬
rungenschaften von Forschung und Technik verlieren , soll sie
ihrer Aufgabe als wichtiger Kulturfaktor gerecht bleiben !

forderungen um 8,8 auf 40,7 und Reichsschatzwechsel um 5,3
auf 5,9 Mill . RM . gestiegen sind . Eine Zunahme zeigen
auch die „ Sonstigen Aktiva "

, die — zum Teil durch In¬
anspruchnahme des dem Reiche eingeräumten Betrrebs -
kredits — eine Steigerung um 20,5 Mill . RM . erfahren
haben . Andererseits haben die Eiroguthaben bei einer Ab¬
nahme der öffentlichen und einer Zunahme der privaten
Guthaben insgesamt um 26,4 auf 789,2 Mill , abgenommen .
Entsprechend den vorgenannten Veränderungen sind an
Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen 130,3
und an Scheidemünzen 41,4 Mill . RM . aus dem Verkehr
zurückgeflossen .

Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte
sich Mitte April auf 6315 Mill . RM . gegen 6487 in der Vor¬
woche , 6373 Mitte März und 6000 in der entsprechenden
Vorjahrswoche . Die Gold - und Devisenbestände sind um 0,5
auf 74,0 Mill . RM . gestiegen . Davon entfallen 0,3 bzw .
68,0 Mill . RM . auf die Goldbestände und 0,2 bzw . 6,0 Mill .
RM . auf die Bestände an deckungsfähigen Devisen .

* Reue Eiererzeuger -Festpreise . Soeben sind durch die
Hauptvereinigung der deutschen Eierwirtschaft entsprechend
den örtlich und zeitlich verschiedenartigen Erzeugungsbe¬
dingungen gebietsmäßig Preisfestsetzungen vorgenommen
worden und ein Frühjahrs - und Sommerpreis sowie ein
llbergangspreis festgesetzt worden . Demnach gelten für die
Frühjahrs - und Sommerzeit für den Aufkauf von ungekenn -
zeichneten Hühnereiern beim Erzeuger durch Wiederverkäufer
Tur die Gebiete des Eierwirtschaftsverbandes H essen -
Ra | | au je Kilogramm ein Festpreis von 1,20 RM ., für den
Eierwirtschaftsverband Kurhessen 1,22 RM . für Baden
1 ^ 2 RM ., Württemberg 1,26 RM . , Saarpfalz

'
1,22 RM Die

Pret | e verstehen sich ab Hof des Erzeugers . Ein stückweiser
Ankauf ist nicht gestattet .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 19 . April . ( FM .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend fester , auch Renten meist wieder ge -
f iagt . Die Börse blieb auch zu Beginn der Woche freund¬
lich . Das Interesse des Publikums erstreckt sich nach wie
vor auf festverzinsliche Werte und Aktien , so daß vielfack
wieder Materialknappheit die llmsatztätigkeit beeinträch¬
tigte . Eine offensichtliche Bevorzugung erfuhren Montan -
werte , von denen Klöckner einen Anfangsgewinn von 2 % %
sogleich auf 2 % % erhöhen konnten . Mannesmann fliegen bei
Eroßbankkäufen um 1 % % , Buderus um 1 % und Vereinigte
Stahl uin nahezu 1 % . Einen kleinen Rückschlag erlitten
lediglich Harpener mit minus 1 % , bei den Braunkohlen¬
werten wurden Jlse - Eenußscheine um 1 % % höher notiert
Kaliaktien standen weiter unter Abgabedruck , wobei
Westeregeln 1 % % einbüßten . Farben blieben mit 169 unver¬
ändert . Um 1 % % höher notierten Rütgers , während Gold¬
schmidt angeboten und etwa im gleichen Ausmaß schwächer
waren . Deutsche Linoleum konnten einen Anfangsverlust von
1 % % später wieder ausgleichen . Fest lagen Akkumulatoren ,
die gegen letzte Notiz um über 2 % anzogen , ferner Schlickert
mit plus 1 % . Elektro - Schlesien wurden 1 % und HEW . 1 %
höher ungeschrieben . Weiter gesucht wurden Daimler ( plus
1 % % ) tinb Orenstein , sowie Berliner Maschinen ( plus 1
bzw . 1/4 % ) . Muag ermäßigten sich um 1 % % , da nach der
Dividendenerklarung das spekulative Interesse geschwunden
ist . Zu erwähnen sind schließlich noch Berger und Stöhr mit
je plus VA % und Junghans mit plus 2 % % . Am Renten¬
markt stiegen Altbesitz weiter um % % auf 124 % , während
Umschuldung um 5 Psg . auf 93 % zurückgingen . Am Geldmarkt
ermäßigten sich ine Blankotagesgeldsätze auf 1 % bis 2 % % .
Pfund 12,24 % , Dollar 2,49 , Franken 11,13 .

Frankfurt a . M . , 19 . April . ( Drahtbr .) Tendenz : Fest
und lebhaft . Die Börse war bei weiter lebhaftem Ge¬
schäft fest . Abschlußerwartungen und andere günstige Nach¬
richten führten zu Käufen der Kundschaft , so daß an den
Aktienmärkten durchschnittliche Erhöhungen von 1 bis VA %
gegen den Wochenschluß eintraten . Infolge des teilweise
herrschenden Materialmangels ergaben sich bei einigen
Werten Steigerungen um mehrere Prozente . Motoren¬
werte zum Teil weiter gesucht . Ruhig lagen Chemie - und
Elektrowerte , erstere überwiegend nur knapp behauptet ,
außer Rütgerswerke mit 149 ( 147 ) . Stärker erhöht waren
Klöckner mit 130 % ( 127 % ) und Buderus mit 133 % ( 131 ) ,
sehr lebhaft Mannesmann mit 124 % bis 124 % ( 123 ) . Jung¬
hans 134 % bis 135 ( 132 ) , aber Muag weiter rückläufig auf
154 % ( 155 % ) . Schwach waren Harpener mit 163 ( 166 ) . Der
Rentenmarkt war ebenfalls weiter fest , wenn auch stärkere
Kurserhöhungen nicht eintraten . Höher Reichsbahnvorzugs¬
aktien mit 127 % ( 127 ) , Altbefitz mit 124 % ( 124 % ) . Recht
lebhaft blieb auch die Nachfrage nach Eoldpfandbriefen .
Für Liquidationspfandbriefe und Äommunalobligationen
erhielt sich Interesse . Tagesgeld 2 % % .



wehr zu vermeiden gewesen war , ein paar Worte zu
wechsel » .

Uno nun gehen sie täglich auch den Weg , die enge , laute
Straße hinunter nebeneinander . Er wartet oft drüben aus
der Straßenseite schon auf sie , und sie zögert ein wenig , wenn
er noch nicht da ist

Eines Tages hat er ihr von der Blumenfrau an der Ecke
einen Veilchenstrauß gekauft . Gerda war sehr erschrocken
und brachte ihn der Hausdame mit , denn sie konnte doch nicht
gestehen , daß sie ihn geschenkt bekommen hatte . Von wem
denn ? . . . . hätte Frau Mertens , die immer in schwarzer
Seide ging , wohl gekragt . Und was hätte sie antworten
sollen ? Von einem jungen Mann , der in die Fabrik ging
und dort noch nicht einmal Ingenieur war , dessen Mantel
man schon die reichlich lange Zeit des Gebrauchs ansah , und
der in der Aktenmappe nur die Frühstücksbrote und die
Thermosflasche mit Kaffee trug . Bestimmt hätte Frau
Mertens ihr diesen Verkehr verboten , gerade jetzt wo sie ver¬
abredet hatten , an dem Sonntag , an dem der Vater verreist
war und Frau Mertens eingeladen , einmal einen gemein¬
samen Ausflug zu machen .

Es wird ein wunderbarer Sonntag . Sie gehen beide
zum ersten Male zusammen durch Gärten und hören die
erste Amsel rufen . Sie gehen durch Wälder und bekommen
nasse Füße , aber finden viele Gänseblümchen , die sie ihm ins
Knopfloch steckt . Am Abend trinken sie Bier und esien
Würstchen , und das schmeckt alles herrlich , weil sie dicht
nebeneinander sitzen können und er den Arm sogar um ihre
Schultern legt . Das füllt hier gar nicht aus . Gerda hat
gar nicht gewußt , daß so viele Menschen sie lieb haben . Sie
sitzen hier Hand in Hand hinter dem Glase Vier und flüstern
und lächeln und schweigen .

In den nächsten Tagen ist ihnen der gemeinsame Weg
bis zur Straßenbahn viel zu kurz . Sie gehen noch ein Stück
weiter bis zu einem kleinen Park . Dort sitzen sie auf einer
Bank und sagen du zu einander .

Einige Zeit später geschieht es dann an einer belebten
Straßenecke . Da sieht Gerda plötzlich den Wagen ihres
Vaters vor sich . Hat der Vater sie erkannt ? Der Wagen
bremst knirschend .

Gerda starrt erschrocken den jungen Mann neben sich an .
Muß sie ihn jetzt dem Vater vorstellen ! Nein ! Sie sieht
plötzlich nicht mehr das junge , helle Gesicht neben sich mit
den Augen , die so leuchten können mit dem Mund , der so
zärtliche Dinge zu sagen weiß . Sie steht plötzlich nur noch
den vertragenen Mantel darunter , den nach der Arbeit zer¬
drückten Kragen , derbe Hände ohne Handschuhe . . .

„ Was hast du , Gerda ? " fragte der junge Mann . . .
In diesem Augenblick aber steht schon der Fahrer des Vaters
vor Gerda : „ Der Herr Vater wartet auf das gnädige
Fräulein im Wagen !"

Und da bekommt Gerda , zu ihrem Begleiter gewendet ,
es fertig , zu stammeln : „ Verzeihung , mein Herr , danke

schön!" Mit einem sehr förmlichen Gruß geht sie zum
Wagen .

„ Wer war der junge Mann ? " fragte der Vater lächelnd .
„ Jemand , den ich nach der genauen Zeit fragte

"
, ant¬

wortete Gerda rasch . Da sagt der Vater nichts mehr .
Am nächsten Tage wartet vor der Fachschule niemand

auf Gerda .
Am Abend sitzt sie dann in ihrem weißen Zimmer unter

der rosa Ampel und will einen Brief schreiben und möchte
lieber den Kopf auf die Arme legen und weinen .

Da steht plötzlich der Vater vor ihr und sieht sie auf¬
merksam an , so daß sie die Augen niederschlagen muß .

„ Jeder Mann , der das Herz aus dem rechten Fleck hat
und ehrlich arbeitet , ist mehr wert als ein Mädel , das den ,
den sie liebzuhaben glaubt , um seines Mantels willen ver¬
leugnet "

, sagt er dann .
Jetzt weint Gerda wahrhaftig und braucht gar nicht

mehr soviel zu beichten . Der Vater weiß ohnehin mehr , als
sie geglaubt hat . . .

Was er aber dann noch sagt , hätte er schon früher sagen
sollen . Daß seine Tochter gar nicht so eingebildet zu sein
brauche . Der Großvater wäre auch einmal in eine Fabrik
gegangen und hätte niemanden gehabt , der ihm die Knöpfe
an seinen Mantel annähte und seine Kragen bügelte . Und
abends ist er nicht mehr ausgegangen , um die Schuhsohlen
zu schonen . „ Daß du mir ja keine unnützen Gänge damit
machst, Junge ! . . ." hatte ihn die Mutter gebeten , als sie
ihm die Schuhe gekauft hatte , wie er daheim gewesen
war . . . So sparsam sind sie früher gewesen , „ und so nur
sind wir das geworden , was wir heute sind , Gerda !"

Gerda vergißt diese Stunde nie mehr . Und den Brief
hat sie dann so zu Ende geschrieben , daß der , an den er ge¬
richtet war , wahrhaftig nicht mehr böse fein konnte .

Und mit dem Frühling wird nun sicherlich noch einmal
alles gut werden .

Münchhausen in Potsdam .

Anekdote von Robert Ludwig Jung .
War Alexander von Humboldt mit dem König in Pots¬

dam , so pflegte er bei gutem Wetter in der Umgebung der
Stadt spazieren zu gehen , wobei er namentlich eine Anhohe
besuchte , von der aus man eine schöne Übersicht der Landschaft
und besonders der Havel - Seen hatte . Eines Tages faß er auf
dem sogenannten „ Brauhaus -Berg "

, als ein junger Mann
lhn flüchtig grüßte und sich neben ihn setzte .

Man kam ins Gespräch und der große Naturforscher
sprach sich dem Jüngling gegenüber anerkennend über die
prächtige Aussicht aus .

„ Die Aussicht ist ja ganz nett "
, meinte der junge Mann .

„ Was ist sie aber gegen die in der Schweiz und vom Chim -
borasso ! Dagegen ist es hier öde !"

Humboldt wollte den Worten nicht recht trauen , glaubte
aber , wenn auch mit einigen Bedenken , einen ihm noch un¬
bekannten Reisenden vor sich zu sehen , der vielleicht nach
Potsdam gekommen sei , ihn aufzufuchen . „ So , so "

, bemerkte
er etwas kritisch . „ Sie waren auf dem Ehimborasso ? Bis¬
her hatten doch nur zwei Leute , nämlich Humboldt und
Bonpland , diesen Versuch unternommen ! Sie haben es also
auch versucht ? "

„ Was heißt versucht !"
grollte der Jüngling . „ Ich bin

bis auf die Spitze hinaufgekommen . Meine Gefährten mußten
ein paar tausend Fuß tiefer zurückbleiben !"

Humboldt , der sich einem zweiten Münchhausen gegen¬
über sah , fragte : „ Wer waren denn Ihre Begleiter auf dem
gefährlichen Unternehmen ? "

„ Oh !" bemerkte der Jüngling . „ Sie haben meine Be¬
gleiter vorhin selbst genannt . Es waren Humboldt und
Bonpland . Der Humboldt hatte noch die meiste Energie : er
wollte mir nach auf die Spitze . Seine Kräfte reichten aber
nicht aus . Der Franzose dagegen erklärte bei jedem Schritt ,
er müsse umkehren ."

„ Sie scheinen noch in den zwanziger Jahren zu sein "
,

sagte Humboldt lächelnd . „ Humboldt bestieg den Ghimbo -
rasto Anno 1802 . Wir schreiben jetzt das Jahr 1835 . Das
reimt sich nicht zusammen !"

„ Bitte um Verzeihung "
, erwiderte der Nachbar auf der

Bank im gekränkten Ton . „ Sie verwechseln die Zahlen :
denn der Aufstieg fand Anno 1822 statt !"

Der Naturforscher warf dem Münchhausen einen fragen¬
de » Blick zu : „ Ist , habe immer gehört , daß nur zwei Ver -
sonen bei dem Aufstieg zugegen waren . Der Franzose Mon -
tufar scheidet doch bei dem Gipfelaufstieg aus ."

„ Eie irren sich , mein Herr !" rief der Jüngling aus . „ Wo
ich selbst dabei gewesen bin , muß ich es doch besser wissen !
Humboldt erwähnt in seinen Schriften nur aus Neid nichts
davon , weil ich zuerst auf der Spitze war . Ich sagte ihm meine
Meinung nachher , und wir trennten uns vorzeitig . Ich kehrte
allein nach Europa zurück .

"

Jetzt wurde der große Gelehrte ernst . „ Ich höre ja gern
MUnchhausengeschichten "

, erwiderte er grob . „ Ihre ist aber
schlecht erfunden . Außerdem dichten Sie Humboldt einen
häßlichen Neid an , von dem er immer frei war . Das ist
niederträchtig !"

„ Kennen Sie denn Humboldt ? " fragte der Jüngling er -
blaffend .

„ Allerdings "
, entgegnete der Gefragte . „ M bin es

selbst !" Da verschwand der Lügner wie ein Wiesel im
nächsten Gebüsch . Es war ein Herr v . Scharf , der später
Landrat in Friedeberg in der Neumark wurde .

Von Mozart .

Mozart hatte bekanntlich seine Laufbahn als Wunder¬
kind begonnen , hegte aber trotzdem eine ausgesprochene Ab¬
neigung gegen derartige Nachfolger an den Tag .

Einmal ließ sich vor ihm ein frühreifer Knabe auf dem
Klavier hören . Mozart , der bereits vielgerühmte , hört zu ,
konnte aber doch wrederholt ein Zeichen der Ungeduld nicht
unterdrücken . Endlich sagte er zu dem jungen Künstler : „ Es
fehlt Ihnen nicht an Talent , arbeiten Sie und Sie werden
es weit bringen ."

„ Ach , ich möchte aber gar so gern komponieren, " meinte
der Knabe , „ sagen Sie mir doch , Meister , wie man das an¬
fangen muß ."

„ Zunächst müssen Sie noch sehr viel lernen , auch etwas
älter werden , dann ist es noch immer Zeit , ans Komponieren
zu denken ."

„ Aber Sie haben ja selbst schon mit dreizehn Jahren
komponiert, " warf der andere ein .

„ Allerdings,
" erwiderte Mozart lächelnd , „ aber ich habe

niemanden gefragt , wie ich das anfangen sollte !"
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IsfcWfr wiegt schwer

13 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Schulausflug ? Auf mehrere Tage ? "
zweifelte

Utsch . Er war betrübt , daß sie nicht die Wahrheit sagte .
Aber im nächsten Augenblick , angesichts ihres gequäl¬
ten , verweinten Aussehens , bar er ihr im Geiste alles
ab . Er verstand , daß sie litt , aber sich aus Schamgefühl
ihm nicht mitteilen konnte . Im Nu durchschaute er sie ,
er kannte ihre Ängste . Der Junge war also durch¬
gebrannt , und zwar unter dem Eindruck des Gustav -

Wasa - Spieles ! Welche Gefahr ! Utsch beschloß fast
augenblicklich in seinem Innern etwas Ungeheuerliches .
Aber was hätte er nicht alles getan , um Dorothea
helfen zu können !

„ Etwas anderes ! "
sagte er . „ Ich könnte gut meine

alte Tante wieder einmal besuchen . Ich habe den

Jungen mitgenommen
"

.
Sie verstand nicht sofort . Aber dann hellte sich ihr

Gesicht aus . Mit seiner eigenen Reife deckte er Klaus -
Dieters Fernsein . Sie wußte ja gar nicht , welche Reise
er vorhatte -- !

•8*

Ganz unter dem Eindruck des ungeheuerlichen Er¬
lebens , wunderte sich Klaus -Dieter sehr , daß er in

- Berlin dem Namen seines Vaters fast gar nicht be¬

gegnete . Einmal nur sah er ihn auf einem riesigen
Plakat an einer Litfaßsäule . Das Theater war ge¬
nannt , in dem der Film zur Aufführung gelangte .
Sonst war es in Berlin anscheinend schon wieder still
geworden . Eine Weltstadt hatte so viele Sensationen .
Wie konnte sie sich länger als eine Woche mit jeder
einzelnen befassen ? Das wäre zuviel verlangt gewesen .
Klaus -Dieter aber hatte erwartet daß die Straßen und

Häuser und die Menschen tönen würden vom Klang des
neuen großen Namens : er war bitter enttäuscht . Vor
allen Dingen wußte er nicht , was er jetzt zuerst unter¬
nehmen sollte . Seine Varschaft war sehr spärlich be¬

messen , sie reichte nur für die Hin - und Rückreise und
höchstens noch für eine kleine Mahlzeit . Klaus -Dieter

schlenderte langsam an den Fassaden der lockenden Ge¬
schäftshäuser entlang und konnte sich nicht entschließen ,
eins der großen , vornehmen Gasthäuser zu betreten .
Dabei hatte er bereits einen mächtigen Hunger .

Er bezwang auch die Angst und Erwartung in sich
und versteckte sie unter einer sich selbst vorgespielten
Gleichgültigkeit in dem Verlangen nach Speisen . Aber

ehe er sich so weit aufgerafft hatte daß er entschlossen
war , nun endlich ein Gasthaus zu betreten , war der

Hunger vorüber . „ Nun "
, dachte er , „ dann kann ich auch

sofort den Vater aufsuchen "
.

Wie aber machte man das nun ? Man konnte nicht
einfach auf der Straße einen fremden Menschen an¬
reden und fragen „ Sagen Sie , wie kann ich wohl den

Schauspieler Gert Andrees erreichen ? " Es war auch
unsinnig , ein polizeiliches Meldebüro aufzusuchen .

Jeder Bezirk hatte ein besonderes Amt , es gab hunderte
solcher Ämter . Was konnte man nur tun ?

Klaus -Dieter schlenderte durch die Straßen . Sein
Weg war sehr abwechslungsreich . Einmal umgellten

ihn die Signale des Großstadtverkehrs , ein andermal
fand er sich unter Bäumen an einem friedlichen , kleinen
Wasser , das an den Teich des heimatlichen Stadtparkes
erinnerte . Kinder spielten hier int Saud , und die be¬
aufsichtigenden Mädchen gaben nicht acht , sondern lasen
oder schwatzten .

Klaus -Dieter konnte nicht begreifen , daß es in
Berlin genau so klein und niedlich und provinzlerisch
zuging wie in seiner Heimatstadt : er hatte sich Berlin
als ein hartes , kaltes , hungriges Tier vorgestellt , das
einfach alles Lebende grausam verschlang . — Da keine
Bank mehr völlig frei war , setzte er sich ängstlich an den
Rand einer solchen Sitzgelegenheit , die zur Hälfte stolz
und dreist von einem ältlichen Mädchen eingenommen
wurde . Das Mädchen las eifrig in einer schön bebilder¬
ten Filmzeitschrift und futterte dabei aus einem neben

ihm liegenden , recht umfangreichen Paket frische
Semmeln mit Schinkenbelag .

Obwohl Klaus - Dieter beim Niedersetzen seiner Nach¬
barin keinerlei Beachtung geschenkt hatte , lockte ihn doch
zuerst der Duft der Schinkensemmeln . Da lagen die

Brötchen auf der Bank , appetitlich zum Anbeißen . Der

Junge hatte noch niemals einen solchen Hunger gespürt .

Seine Nachbarin hatte ihn garnicht bemerkt . Sie
las , sie verschlang die letzte Seite der Zeitschrift .

„ Fragen und Antworten " las Klau - Dieter mit , und er
erhaschte noch mehr . „ Liane Haid zu Filmaufnahmen
nach Monte Carlo abgereist .

"
„ Dolores del Rio spielt

die „ Toska " in dem gleichnamigen Tonfilm — nach der
berühmten Oper Puccinis .

" — „ Dorothea Wieck wieder

für Deutschland gewonnen .
"

Neuester Film : „ Die vor¬
letzte Liebe der schönen Frau Erzs6beth , nach dem be¬
kannten Roman .

" — „ Die Filmstars kehren langsam
von ihren Erholungsreisen zurück .

" — Herrgott , wenn
Vatel gar nicht in Berlin war . . . ? Hatte Herthel nicht
dauernd Karten aus dem Süden bekommen ? Wenn er

nach Beendigung der Filmaufnahmen schon wieder ab¬

gereist war . . . ?

Klaus -Dieter machte eine unruhige Bewegung , es
wurde ihm ganz übel vor Schreck . Seine Nachbarin be¬
merkte ihn jetzt . Sie fürchtete für ihre Semmeln und

streckte eine kleine , fleischige Hano aus .

„ Vorsicht ! Gleich liegen sie am Boden "
, sagte Klaus -

Dieter . Das Mädchen sah das Gesicht des Knaben . Es

war von der Nachtfahrt blaß — mit dunklen Ringen
unter den Augen . „ Na wat denn ? Hast du Hunger ? "

Er wollte nicht zugeben , daß sie seinen Zustand recht
erkannt hatte , aber er nickte , ohne daß er es wußte .

„ Greif zu !"
gebot das Mädchen mit der Mütterlich «



feit , die allen guten weiblichen Wesen nun einmal an¬
geboren ist . „ Ich hab

'
genug -- — "

„ Wo — wo — kann man die Brötchen kaufen ? "

fragte Klaus - Dieter in großer Bedrängnis . „ Ich babe
Gelb , ich kann ----- "

„ Quatsch ! Ned nicht ! Fang an zu essen . Hörst
doch , daß ich genug hab

' ! "

Sie vertiefte sich wieder in ihre Zeitschrift , aber nur
deshalb , weil sie ihn zuerst unbekümmert essen lassen
wollte : nachher mußte sie schon fragen . Auch das war
wieder echt weiblich ! Sie mußte doch einfach wissen ,
warum er Hunger hatte ; er war so anständig angezogen
und hatte so ein kluges , vornehmes und stolzes Gesicht .

Zwei Semmeln mit Schinken waren verschwunden .
Klaus - Dieter wollte noch eine dritte essen , aber er fand
es nicht schicklich , einen solchen gesegneten Appetit zu
entwickeln . Das Mädchen schien alles zu wissen , schien
Gedanken lesen zu können , schien eine große Lebens¬

erfahrung zu besitzen .
„ Iß doch noch eine ! Wirst dir doch nicht einbildcn ,

daß ich glaubte , du wärst schon satt ? ! "

Es ging ja nun nicht anders , er mußte schon noch die
dritte Semmel essen , schon allein um sie nicht zu belei¬

digen . Es tat ungeheuer wohl , sich so satt essen zu
können .

„ Hol dir noch für zehn Pfennig einen Pappbecher

Milch da drüben !" riet sie ihm noch . „ So trocken Ver¬

schlungenes gibt ja Sodbrennen .
"

Er tat es gehorsam , und sie sah ihm nach , wie er

ging . Er verriet wirklich Rasse . Sie war lange Jahre
Köchin in einem Herrschaftshause gewesen . Dort hatten
die Heranwachsenden Jungen auch so eine freie und

schöne und doch schon beherrschte Haltung gehabt . Er

schien aus einem sehr guten Hause zu sein . Vielleicht
war er durchgebrannt ?

„ Sag mal , was machst du denn in Berlin ? "
fragte

sie , als er am Strohhalm sog . „ Bist doch nicht von

hier ! ? "

Woher sie das nur alles ahnte ! Ein unheimliches
Wesen , und sah dabei garnicht mal klug aus , eher
dumm . Aber gut war sie , das mußte man ihr schon
lassen . Klaus -Dieter hätte auch garnicht gewußt , warum
er ihr gegenüber hätte scheu sein sollen . Vielleicht wußte
sie einen

"
Rat . . . ? Jetzt — gesättigt und zufrieden —

erhöhte sich sein Mut wieder beträchtlich .

„ Tja
"

, antwortete er und schaute nicht auf . „ wenn

ich Ihnen das erzähle , glauben Sie ' s womöglich nicht .
"

Sie war plötzlich enttäuscht und abgekühlt . Der

Junge war wie so viele andere auch . So ein kleiner

Durchgänger , romantisch und verlogen . Er erfand jetzt

zweifellos eine schwülstige Geschichte , die sie ernst

nehmen sollte . Na , sie würde es schon merken .

„ Nu red schon los . Mal sehen , ob man
'
s glauben

kann .
"

Jetzt schaute er sie voll an und — hatte plötzlich Zu¬
trauen , weil sie ein so einfacher , schlichter Alltagsmensch
war und so gar nicht geheimnisvoll aussah .

„ Ich suche meinen Vater "
, begann er stockend .

„ Das ist gar nichts Besonderes
"

, fiel sie ihm ent¬

täuscht in die Rede , „ das glaub
'

ich dir gern . Durchge¬

gangen is er mit ’ner anderen Frau , mit so nein Luder ,
nicht wahr ? Das kommt hier alle Tage vor . Das

brauchst du mir nicht schonend beizubringen .
"

Sie sagte das mit einer so drolligen Wut , daß er

lachen mutzte .

„ Nein , nein , so nicht , Fräulein . Mein Vater ist ein

großer Schauspieler ( „ Jetzt wird ' s schon spannender und

unglaubwürdiger ! "
) Er hat am Theater in unserer

Stadt schon eine Rolle gespielt , aber er kam doch nicht so
recht vorwärts . Eines Tages entdeckten sie ihn für den
Tonfilm , und da hat er eben feine erste große Rolle ge¬
spielt . Den „ Gustav Wasa

" in : „ Einer für alle und
alle gegen einen “ ! "

„ Ach ? "
sagte das rundliche Mädchen und machte den

Mund garnicht mehr zu . „ Ach !" Und es brauchte sich
nicht erst zu besinnen . „ Gert Andrees ? Der soll dein
« ater sein ? "

„ Er ist mein Vater ! Sehen Sie , ich hab
'
s ja gesagt ,

daß Sie es mir nicht glauben werden .
"

„ Aber wenn er dein Vater ist
"

, platzte sie förmlich
erbost heraus , „ wieso sitzest du denn hier und hast
Hunger und weißt nicht wohin ? "

„ Wir wohnen doch noch in unserer alten Stadt , nur
Vater ist in Berlin oder irgendwo im Ausland , wo sein
Film gerade spielt . Wir haben ihn seit Monaten nicht
mehr gesehen . Ich war mit Mutter in seinem Film ,
und da hab

'
ich gewußt , da hab

'
ich gefühlt , das . . .

"

Ach , er hätte am liebsten geheult vor Schmerz und Sehn¬
sucht , als er wieder daran dachte , „ . . . daß ich zu ihm
mußte .

"

„ Deine Mutter wußte
' s nicht ? " Sie nickte , als

habe sie sich selbst geantwortet . Sie begriff es schon .
Cs war doch so ähnlich , wie sie angenommen hatte : der
Vater hatte sich von der Familie getrennt . Gott , so
Künstler ! And der Junge ahnte nichts , nee , der war

ganz ahnungslos , das sah sie . Fast traurig blickte sie
ihn an : „ Und da suchst du ihn jetzt und hast gar keine

Adresse ? Gar keine Ahnung ? Na , das ist
’ne Kleinig¬

keit ! Das wollen wir gleich haben !"

Nanu , wieso denn ? Klaus -Dieter riß die Augen
auf . Wußte dieses unscheinbare , ältliche Mädchen denn

alles ? Daß er Hunger und Durst hatte , was ihm fehlte
und — die Adresse von Vater ? Unglaublich !

Sie schlug die schöne Zeitschrift auf . Ihre Stirn

zeigte grüblerische Falten . Ihr nicht ganz sauberer ,
fettiger Finger strich an den Zeilen entlang .

„ Hier — da — es wird gefragt — zweimal , dreimal
— nach Gert Andrees ! „ Wohnt für die Zeit feines
Berliner Aufenthaltes im Hotel Bristol

" ! " las sie die

Antwort ab .
. Um Klaus - Dieter schwankte alles . Die Gewißheit

war ein himmlisch -schönes Geschenk . Was bisher un¬

sicher in der Luft schwebte , war nah , war da , war greif¬
bar . — Er fühlte sich bei der Hand gepackt .

„ Komm mit ! Das werden wir gleich haben , ob die
Bande bloß lügt , um die Fragewütigen still zu bekom¬
men , oder ob sie . . .

" Der Rest war Gemurmel . Der

Junge kam garnicht zum Fragen , seine Kehle war ja
auch wie zugeschnürt . Das nächste Ziel war ein Fern¬
sprechhäuschen . Die Aufgeregte zog ihn mit hinein , ob¬

wohl die Zelle schrecklich eng und heiß war . Oh , _ sie
konnte telephonieren , ohne sich verblüffen zu

'
lassen .

Alle die Gespräche für Herrn Doktor und die Anrufe für
die gnädige Frau ! Da mußte man schon mit der

Quasselstrippe umgehen können . Klaus -Dieter sah fast
mit Ehrfurcht die fettigen Finger durch die Ringe der

Drehscheibe laufen .

„ Hotel Bristol ? Ja , wohnt Herr Andrees bei Ihnen ?

Der Schauspieler Andrees ? Mein Gott , tut das was

zur Sache , wer hier ist ? Ich möchte mich vergewissern ,
ob Herr Andrees im „ Bristol

"
lughnt . Na , sehen Sie !

Ist ja alles in Ordnung . Will ja garnichts von Ihnen !

Aber weil Sie vernünstig sind : jemand von der Familie
des berühmten Schauspielers ist soeben hier einge¬

troffen . Wird in wenigen Minuten dort fein . Sein

Sohn , jawohl ! Der Sohn von Herrn Andrees !"

Fertig ! Eingehangen ! Die Gute fchwitzie vor Auf¬

regung und Hitze . Aber sie drehte sich triumphierend um .

„ Na . . .
" Das klang Anerkennung heischend .

Klaus - Dieter stand wieder unter den sanft sich
wiegenden Bäumen . Die Sonne war fort , aber es war
drückend schwül und sah nach Gewitter aus . Doch er
merkte es kaum . Das Gefühl der Dankbarkeit beherrschte
ihn völlig .

„ Ach , liebes Fräulein , wie kann ich Ihnen nur
danken ? Sie sind zu gut ! Ach , wenn ich Sie nicht ge¬
funden hätte . . .

“

„ Dann liefst du vermutlich jetzt noch durch Berlin ,
hältst Kohldampf und keine Adresse , was ? Nu man
los ! In ’ne Droschke und nischt wie fort .

"

„ Eine Droschke ! ? "
flüsterte Klaus -Dieter erschrocken .

„ Sie kostet schätzungsweise fllnfundsiebzig Pfennige
bis ’

ne Mark ! Kannste das aufbringen ? . Sie wurde
immer mütterlicher und derber . „ Sonst pump

'
ich dir "

.

„ Nein , nein , danke , ich habe noch zehn Mark "
.

( Fortsetzung folgt .)

Unvergängliche Jugend .

Wie wir hell und froh als Kinder sprangen ,
Wie so sanft der Weg , so leicht das Schreiten !
llnscres jungen Blutes Glocken klangen ,
Durch der Sehnsucht Traumglück zu geleiten .
Dann ward ernster , stiller ein Besinnen ,
Und von Wolken schien der Pfad verdunkelt .
Doch aus Kindheit blieb ein Glanz tief innen ,
Der durch Wandel harter Zeiten funkelt .
Der noch leuchtet abendklar dem Greise ,
Wenn des Lebens Blüte längst verschäumte .
Boll Erinnerung klingt die alte Weise ,
Schenkt zurück , was einst die Jugend träumte .
Bis ins letzte , dämmernde Versinken
Strahlt ein Licht von helldurchlebten Tagen ,
Und wenn wir dereinst Vergessen trinken .
Hört ein neu Geschlecht die Sehnsucht schlagen ,
Durch der Kindheit Vlütentraum getragen .

Heinrich Leis .

Gröhes Geschehen .

Skizze von Christel Vroehl -Delhaes .

Als die Jungen in ihrem sportlichen Spiel einen Höhen¬
rücken der bergischen Landschaft besetzten und unter ihres
Führers Wort und Pfiff ernsthaft handelten im kleinen , wie
ihre Väter es im großen getan , da seufzte der Walmenreyth
aus tiefster Seele auf . Er sah ihnen nach , wie sie stürmten ,
wie ihre Rufe den Wald verwandelten und die Erde erst
lebendig machten , denn dieses Erenzland war still , und in
seinen Wäldern ging kein heiterer , fröhlicher Sang .

Walmenreyth wußte genau , daß dieses Land voll war
von gewaltigem Leben , aber seit man ihn im großen Kriege
zum Krüppel geschossen hatte , der sich nur noch mühsam und
kaum ohne fremde Hilfe fortbewegen konnte , war jene Welt
der Jungen , Gesunden , Starken ihm verloren . Aber er
wußte von ihr , und an dem großen Erleben des Volkes
hatte er teil . Er hörte die Stimme des Führers und den
Marsch der Getreuen , die sich um ihn geschart , erlebte die
Feste großer Gemeinschaft , und die Lippen des Kriegsver¬
letzten Walther Walmenreyth sprachen Worte und Schwur
nach , seine Augen glühten über Hunderte von Kilometer
hinweg der Halle , dem Platze oder dem Berge zu , wo das
Gelöbnis gefordert und erfüllt wurde . Sein Geist war
lodernd und mitten unter ihnen , aber sein Körper blieb tot
und verlassen , sein Körper , der ihn hinderte , zu marschieren
wie die anderen .

Die Jungen dort drüben standen nicht abseits , wenn es
hieß , den Spaten zu fassen und später eine eiserne Wehr .
Überall fielen ihre Fäuste ein , wo sie gebraucht wurden ,
nirgends waren sie ausgeschlossen , wo Männer vonnöten .

Nun , Walther Walmenreyth hatte das seine geleistet .
Oder war das nichts , wenn man mit drei Mann einen
Graben gehalten hatte , wenn man anderthalb Tage ver¬
schüttet gewesen , als Meldegänger durch Eranatenhagel ge¬
jagt war ? Wenn man seinen verwundeten Kameraden aus
dem Feuer geschleppt hatte , ein andermal auch einen feind¬
lichen Soldaten , ebenso gut einen Menschenbruder und einer
Mutter in Ängsten umsorgten Sohn --- wenn man in
Gefangenschaft geraten wär und zum Schluß noch das Leiden
von der unausgeheilten Verwundung behielt ? Und er trug
wie ein Held ? ! O gewiß , das war schon etwas . Aber dem
Walmenreyth schien es nicht genug , denn seinem ermatteten
Körper schlug das junge , stürmische Herz , glühten die sehe¬
rischen Augen , lehnte der strebende Sinn sich auf : Einmal
auch die Tat erleben , ehe er starb , Tat , an die kein Mensch
mehr hatte glauben können und glauben wollen , unablässigen
Aufbau , aufbrechende Hoffnung . Einmal nur sehen mit
eigenen Augen !

Si6 hatten ihn mitnehmen wollen , vom Dorfe aus , als
sie mit einem Sonderzug , der die Männer vieler Dörfer
sammelte , zum größten Feiertag des Landes fuhren , aber
eine Verschlimmerung seines Leidens — entweder die
Freude über die Erfüllung oder wirklich sein elender Zu¬
stand — machte alle Pläne wieder zunichte . Die lange Bahn -
sahrt hätte Gefahr für sein Leben bedeutet . Ihm roät ’s
einerlei gewesen , aber die Tochter schmeichelte an seiner
Wange , daß Tränen ihn netzten , und der Sohn bat ihn mit
aller Vernunft . Und die Enkel , die Jungen , ja , bie -- !
Erzählen wollten sie ihm alles , haargenau bis ins kleinste .
Als ob er dabei gewesen wäre ! Und da war er denn
geblieben !

Sie hielten Wort und gaben ihrer Schilderung glühende ,
sarbensatte Bilder , daß er genau erlebte : Dort die Aus¬

stellung , so der Einmarsch , hier die Tribüne , die großeitj
Lautsprecher , die riesigen Lichtspender , diese Abteilung , jene
Abteilung , es war schön . Er wußte um die Tat , und er !

hörte von der Tat , er las von ihr , und man sprach mit ihm
'

über sie , aber er sah sie nicht . Er sah sie nicht ! Hier so
am äußersten Rande des Landes , in einem Streifen , der am
den Stätten blutoollen Geschehens nur so vorbeilief , als
wäre er von ihnen vergessen , kam er sich vor wie abgetrennt
von allem , was seinem Herzen teuer war .

Gewiß , da liefen die Jungen über die Berge . 2n ihrem
Ruf waren d-ie Laute der Zukunft , in ihnen verband sich
deutlich das Augenblickliche mit dem Zukünftigen , das Kom¬
mende mit dem Ewigen . Aber auch sie würden einst aus¬
ziehen und die Heimat verlaßen , denn sie gingen hin zur

Die Tochter kam in den Raum , in dem der Kriegsver¬
letzte am offenen Fenster saß und mit einem trunkenen Licht
in den Augen über Gärten , Wiesen und Felder hinweg auf¬
blickte zu den Höhen des kleinen Gebirges .

„ Laß mich das Fenster schließen , Vater !" sagte sie mit
ihrer sanften , liebreichen Stimme . „ Die Luft ist schon zu
kalt , und es geht auf den Abend ."

Er wehrte nur mit der Hand , und sie ging seinem Blick
nach , der dem heimkehrenden Pimpf entgegenflog .

Da kam er , der Junge , rotgeblafen vom Wind , die
Augen von innen her angestrahlt durch neue , tiefbewegende
Erkenntnisse . Er schrie schon unter dem Fenster zu Walther
Walmenrehth hinauf , Worte überschlugen sich und kehrten
doch den Sinn hervor :

„ Was Neues kommt ! Was ganz Großes ! Das habt ihr
euch nicht träumen lassen ! Wir freuen uns alle !"

„ Sprich schon , Junge !"
drängte seine Mutter , Walmen -

reyths Tochter , denn sie hatte gesehen , wie der alte Soldat ,
ihr Vater , erblaßte .

„ Die Autostraße , das große Werk , durch das . ganze
Land wird sie geführt , ihr wißt : Bei uns kommt sie vorbei "

,
und sein geschulter Sinn beschrieb genau ihren Weg , nord¬
östlich an unserem Dorf vorüber und dann in die Weite .

Ein Satz vom Hofboden her , und er saß auf dem Fenster¬
sims . Vor dem Alternden machte sein junger Arm Zeichen
und Bewegungen . Über den ausgestreckten Zeigefinger des
Knaben hinweg sah Walmenreyth die Strecke der Autobahn .

Von dieser Stunde an wurde er schweigsam . Seine An¬
verwandten betrachteten ihn oft ängstlich . Ging es schlechter ?
Würde er ihnen schon genommen werden ? Er aber wartete
nur , wartete tage - , wochen - und monatelang . Und bann
geschah es eines Morgens , baß Baubuden erstanden , Bäume
fielen und Böschungen sich erhoben , daß Mensche » kamen ,
Kraft - und Lastwagen , Krane und Maschinen , daß die Arbeit
begann und ihr triumphierender Schrei die Stille zerriß .

Da wich das Verauälte , Hungernde und Glühende aus
Walther Walmenreyths Augen , da löste sich die Ver¬
krampfung seiner Züge und gab ihm ein Lächeln und den
Ausdruck menschlichen Friedens : Er sah die Tat ! Die
große Tat war zu ihm gekommen , der nicht zu ihr hatte
gehen können , und würde wachsen und bleiben , für ihn ,
Walther Walmenreyth , für sein Geschlecht und seine Nach¬
kommen , für alle Zukunft des Volkes .

Dummes Mädel im Frühling .

Skizze von Inge Stramm .

Gerda wollte Modezeichnerin werden . Sie hatte sich
das herrlich vorgestellt , nur immer schöngekleidete Frauen
zu zeichnen , sich selbst die herrlichsten Modelle entwerfen zu
können und öfters Fünfuhrtees zu besuchen , um modische An¬
regungen zu bekommen .

Der Vater war mit dieser Berufswahl auch sofort ein¬
verstanden gewesen und hatte gleich alles Nötige in die Wege
geleitet . Dieses zur Ausbildung Nötige sieht aber nun ganz
anders aus , als Gerda sich bas vorgestellt hat . Schneidern
muß sie zunächst lernen , jeden Morgen in die Fachschule
gehen , in ein großes , rotes Haus in einer engen Straße , und
dort unter bescheidenen Mädchen sitzen . Wenn der Unter¬
richt beendet ist , so ist es schon fast Abend und sie recht müde ,
genau so wi « die anderen Menschen um sie herum auf der
engen , lauten Straße , die zumeist dann drüben aus dem
Fabriktor auf der anderen Straßenseite strömen . . ,

Sie hatte gewünscht , daß der Vater ihr den Wagen täg¬
lich schickte , sie abzuholen . Aber et brauchte ihn um diese
Zeit selbst und hatte gemeint , daß es ihr gewiß nichts schade ,
wenn sie die Straßenbahn benutzen würde .

Und so war cs gekommen , daß bet junge Mann mit dem
sehr hellen , zumeist unbedeckten Haar angefangen hatte sie
höflich zu grüßen , nachdem er täglich dicht neben ihr an bet
Straßenbahnhaltestelle gestanden hatte , daß es schon nicht
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